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Uerbandslag der nationaUideralen
Jugend -Nereine .

8 . Köln , 22. Okt. Der Reichsverband der Vereine der national -
liberalen Jugend trat heute in Köln zu seiner 12. ordentlichen Vertre -
tungsversammlung zusammen. Die Versammlung ist zahlreich be¬
sucht. U . a . sind vertreten die Ortsgruppen Elberfeld , Aachen, Bar¬
men, Berlin , Bochum , Breslau , Ulm, Cassel, Darmstadt , Duisburg ,
Düsseldorf , Herford , Esten, Frankfurt , Karlsruhe » Heidelberg , Jena ,
Kaiserslautern , Köln, Krefeld. Stuttgart , Mannheim , Neustadt a.
Oldenburg, Ruhrort , Saarbrücken , Solingen usw . — Vom Parteivor -

, stand ist der Reichstagsabgeordnete Fuhrmann anwesend. Außerdem
find erschienen die Abgeordneten Maurer , Eottscheid (Solingen ) ,
Bartling , sowie Oberamstrichter Koch-Heidelberg . Die Abgeordneten
Prinz Schönaich -Carolath , Friedbsrg , Bastermann und Krause haben
ihr Bedauern ausgedrückt, an der Versammlung nicht teilnehmen zu
lönnen .

Der Verbandsvorsitzende Dr . Hermann Fischer begrüßte die Ver¬
treter in einer kurzen Ansprache, wobei er sich besonders an die Ver¬
treter aus Baden wendet . Es sei mit Freude zu begrüßen , daß jetzt
wieder vier badische Vereine dem Reichsverbande beigetreten seien.
Wenn man die Geschichte der Bewegung verfolge , so werde man er¬
kennen, daß das Bestreben darauf hinausging , möglichst alle jung -
liberalen Vereine in den verschiedenen Ländern und Provinzen in
dm Verband aufzunehmen . Das war uns bisher nicht gelungen . Die
Einigung war ja formell in Kaiserslautern ausgesprochen, aber die'
Verhältnisse waren stärker als wir . Wie die Dinge in Bayern la¬
gen, brauche ich hier nicht hervorzuheben . Daß wir aber den Anschluß
der Badener erreicht haben , das erfüllt uns mit besonderer Freude .
Das ist zum Teil wohl auch auf die Begeisterung zurückzuführen, die
in Castel zutage ■getreten ist . Ebenso sind zwei württembergische
Vereine dem Verbände beigetreten . Der Vorsitzende erstattet dann
de»

Geschäftsbericht .
Er stellt die Notwendigkeit in den Vordergrund , daß die einzelnen

Vereine sich weit mehr als bisher der politischen Erziehungsarbeit
widmen sollten. Besonders notwendig sei diese mit Rücksicht auf die
lammenden Reichstagswahlen , um der Partei geschulte Redner heran¬
zubilden . Die neue Aufgabe der staatsbürgerlichen Erziehung muß
Eemeingut aller jungliberalen Vereine werden . Das Vorgehen des
württembergischen Landesverbandes , der einen große« ' Kursus für
staatsbürgerliche Erziehung und politische Bildung veranstaltet hat ,
verdient allgemeine Nachahmung . Der Verband zählt heute nach
der unter großer Freude erfolgten Aufnahme der badischen Vereine
insgesamt 109 Vereine .

In der Debatte nimmt F r e y-Karlsruhe das Wort . Er führte
aus : Die Badener betrachten die jungliberalen Vereine als Erzie¬
hungsanstalten für die jungen Liberalen und auch als Mittel zur
Neubelebung der Partei . Wir wollen an der Seite der Norddeut¬
schen kämpfen, und die Geschlossenheit der Rationalliberalen Partei ,
die in Cassel dokumentiert worden ist, soll auch hier hervorgehoben
werden . (Lebh. Beifall .) Wir haben in Baden einen lebhaften und
scharfen Kampf gegen das Zentrum zu führen und da mußten wir
zu dem Großblock greifen.

Der Geschäftsbericht wird sodann genehmigt und es folgen die
Berichte der einzelnen Vereine , wobei allgemeine Uebereinstimmung
mit den Ausführungen und dem Geschäftsgebahren des Vorstandes
zutage trat , und zahlreiche Anregungen gegeben

'wurden . So wurde
u . a . empfohlen, sich die Vergnügungsvereine usw . mehr dienstbar zu
machen, die Einrichtung von Unterabteilungen wie Kegelklubs und
dergleichen sei für die Vereine wichtig, das machen ja auch die Zen¬
trums- und sozialdemokratischen Vereine so .

Knoth (Düsseldorf) erklärt , die nationalliberalen Jugendvereine
hätten mit einem großen Widerstand der evangelischen Geistlichen zu
rechnen , diese wollen nicht , daß in den Jünglingsvereinen Politik ge¬
trieben werde. Die Vereine sollen neutral bleiben , damit stellen sie
sich in Gegensatz zur katholischen und sozialdemokratischen Jugend¬
organisation .

Heymann -Kreuser bedauert die Sucht nach Vergnügungen , zum
Sport usw ., die gerade in den Großstädten um sich greife . Das bringe
die jungen Leute auf einen leichten Lebenswandel , indem sie in den
materiellen Genüssen aufgehen. Es ist unsere Aufgabe, die jungen
Leute zu politischen Zielen zu erziehen.

Baer (Zwickau ) : Es ist notwendig, sich den Kreisen der Beamten
mehr zu nähern . Sehr wichtig sei auch die Wohnungsfrage und die
Bodenreformfrage . Leider bemerke man , daß für die Bodenreform
in jungliberalen Kreisen wenig Nahrung vorhanden sei . Die Boden
reformbewegung habe gewiß eine große Zukunft .

Damit sind die Berichte erledigt . — Der Vorsitzende teilt mit ,
daß 78 Vereine mit 260 Stimmen vertreten sind . Es wird dann ein
Telegramm des Abgeordneten Bassermann verlesen, das mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen wird :

»Zu Ihrer Tagung herzlichen Gruß und gutes Gelingen . Frisch
auf zum Kampf für den nationalen und liberalen Gedanken. Kaiser
und Reich , Vaterland und Freiheit sei unsere Losung ! Bassermann ."

Der nächste Vertretertag soll in Berlin oder Saarbrücken stattfin¬
den. — Damit ist die geschäftliche Sitzung erledigt .

* * *

Um 1 % Uhr nachmittags wurde die
öffentliche Versammlung

des Parteitages eröffnet und der Führer der jungliberalen Bewegung ,
Rechtsanwalt Fischer (Köln) nahm das Wort :

Nach einer für die Nationalliberale Partei bedeutsamen Tagung
treten wir Jungliberale heute zusammen. Mit Spannung war der
Kasseler Parteitag von unseren Gegnern erwartet worden ; ein zwei¬
tes Hannover , ein zweites Goslar würde geschlagen werden ; jung
gegen alt , der Süden gegen den Westen , so würde unseren Feinden
zur Freude die Partei ein Bild geben der inneren Unzufriedenheit
und damit der politischen Machtlosigkeit. Doch nichts von alledem
geschah. So ist begreiflich, daß weder das Berliner Tageblatt , noch
die deutsche Tageszeitung zufrieden waren . Sie alle hatten auf eins
große Sezession gehofft und mutzten nun nach der großzügigen , klugen,
vermittelnden Rede Bassermann» alle Träume oon der Uneinigkeit
in unseren Reihen schwinden sehen . Uns Jungliberalen aber machte
den Vorwurf , wir hätten uns rückgratlos den nach rechts drängenden
Kreisen unserer Partei unterworfen und dadurch uns unsere selbst¬
ständigen politischen Einflusses begeben. Das ist unrichtig . (Beifall
und Zustimmung .) Vor den großen, heute noch in ihrem Ausfall un¬
sicheren Reichstagswahlen von 1911 ein zweites Goslar von unserer
Seite hervorzurufen , wäre unverantwortlich gewesen, hätte sich jeden¬
falls mit unserer Treue zur nationalliberalen Partei vertragen , wäre
aber auch nicht in Uebereinstimmung zu bringen gewesen mit dem
entschiedenen Willen , Bassermann in seiner auf dem Berliner Partei¬
tag verkündeten Politik zu unterstützen. Wir Jungliberale konnten
und mußten zufrieden sein . Durch den einmütigen Beifall , den
Bassermanns Ausführungen gefunden hatten , festgestellt zu sehen , daß
der Weg der nationalliberalen Politik unter Bassermanns Führung
derselbe wie bisher sein sollte . In der geradezu überwältigenden
Zustimmung zu Basiermanns Rede lag eine so deutliche Absage an
alle die, welche auch aus unseren eigenen nationalliberalen Reihen
mit Kampfesstimmung gegen den Führer nach Kasiel gekommen
waren , daß uns nichts mehr zu tun übrig blieb . Jeder Schritt weiter .

hätte die allgemeine Situation zu unseren llngunsten verändert . In
Kasiel wuchs Basiermann über eine programmatische Kundgebung
unserer Partei hinaus » er wurde die Verkörperung unseres politischen
Willens . (Lebh. Beifall .) Wir aber als Jungliberale hatten das
erreicht , was wir erreichen konnten — ja , ich stehe nicht an zu er¬
klären , im Hinblick auf die gesamte Zusammensetzung unserer Partei
erreichen durften : die Geschlosienheit der Partei unter diesem Führer
mußte auch unser Ziel sein und dieses Ziel ist in Kasiel restlos erreicht
worden . (Lebhafter Beifall .)

Der Redner erörtert dann die Richteinbringung bezw . Nichtan¬
nahme einer Resolution auf dem Kasieler Parteitag , erklärt dies aber
damit , daß nach der rückhaltlosen Anerkennung der Basiermannschen
Politik niemand mehr nach einer doch immerhin nur mit unzureichen¬
den Worten ausgedrückten programmatischen Kundgebung verlangt
habe . Es genügt allen , daß an der Spitze ein Führer stand , der , ziel -
bewußt und getragen von dem einmütigen Vertrauen als die Ver¬
körperung des Nationalliberalismus sich darstellte . (Beifall .) Frei¬
lich, das Vertrauen zu Bassermann ist nicht , wie von gegnerischer
Seite kritisch gesagt wurde , einem Folgen „blindlings " gleichzuftellen.
Neben der Disziplin stand als Losung der Versammlung die Duldung ,
Duldung der verschiedenen Auffassungen und Betätigungen innerhalb
des weiten Rahmens unserer Eesamtpartei , und damit ist die volle
Selbständigkeit auch unserer jungliberalen Bewegung wie bisher ge¬
wahrt . Das Recht der Kritik an unserer parlamentarischen Ver¬
tretung haben wir uns nicht nehmen lasien und durften wir uns nicht
nehmen lassen , wollen wir bleiben was wir sind . (Lebhafter Beifall
und Zustimmung .)

Wir erkennen keine Unfehlbarkeit auf politischem Gebiete an , so
erklärten wir vor 10 Jahren und wir wiederholen das heute ; sondern
wir führen alle jungen Staatsbürger , die national fühlen und liberal
denken, zusammen, vermittelst freier Meinungsäußerung vom objek¬
tiven Standpunkte aus logisch aufbauend, von der Richtigkeit des
Vorgebrachten sie überzeugend und so durch uns selbst die Grundsätze
gewinnend , nach denen wir in der praktischen Politik unser Verhalten
einrichten wollen. An dieser Selbständigkeit wollte und wird auch der
Kasseler Parteitag nichts ändern , indem er neben die Disziplin die
Duldung stellt « und so eine Lösung fand, die dem Charakter einer
liberalen Mittelpartei voll entspricht . Redner hofft, daß auch die
Freunde der jungliberalen Bewegung dieser Taktik in Kasiel zu-
stimmen werden und wendet sich dann zu den Vorwürfe «, die aus der
eigenen Partei den Jungliberalen gemacht worden seien, vor allem
die Vorhaltungen der westfälischen Parteifreunde und der sogenannten
Wormser Ecke. Ein großer Teil der Vorwürfe rühre von solchen her ,
die der jungliberalen Bewegung überhaupt nicht wohlwollten , solange
und seit dem Augenblick , wo sie sich organisiert habe . Man hat gleich¬
sam eine jungliberale Gefahr künstlich hervorgerufen und sie bekämpft ,
obwohl sie in Wirklichkeit nicht verbinden ist. (Sehr richtig !) Wo
haben wir die Parteigrundsätze verlasien? Haben wir nicht in Leipzig »
in Hannover , in Goslar für die alten guten Parteigrundsätze gefachten
und hat uns die Zukunft nicht stets doch recht gegeben? Beginnen
nicht heute schon unsere schnlpolitischen Forderungen mehr Gemeingut
der Gesamtpartei zu werden? Ist nicht unsere Verurteilung der Ver¬
kehrssteuern längst als richtig anerkannt und fordert nicht die große
Mehrheit unserer preußischen Parteifreunde heute die ganz direkte
und geheime Wahl ? Ist nicht in Berlin verwirklicht worden , was :
wir immer gefordert haben, statt schwächlicher Kompromisse eine
selbstbewußte Politik ? Wo also haben wir das Parteiprogramm ver¬
lasien und außerhalb des Rahmens Forderungen der Gesamtpartei :
gestellt? Man wird uns darauf keine Antwort geben können. Darum
lasse man doch endlich von diesen Vorwürfen ab und erkenne unsere
selbstlose Arbeit im,Dienste der Partei rückhaltlos an . (Lebh . Beifall ) .

Auf Schloß Klcrndier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Easton L e r o u x.
( 23. Fortietzung. -1 u« cute»

Herr Joseph Rouletabille zieht eine Nummer der
„Epoque " aus der Tasche, die vom 21 . Oktober datiert ist ( ich
erinnere mich, daß das Verbrechen in der Nacht vom 24 . zum
25. stattfand ) , und auf eine Annonce deutend , las er :

„Verloren wurde gestern im Louvre -Kaufhaus ein Täsch¬
chen aus schwarzem Atlas . Dieses Handtäschchen enthielt ver¬
schiedene Gegenstände , darunter einen kleinen Schlüssel mit kup¬
fernem Griff . Der Finder erhält eine reichliche Belohnung und
wird gebeten , unter der Adresse : M . A . T . H . S . N . poste restante ,
Bureau 40, zu schreiben .

"
„Bezeichnen nicht diese Buchstaben, "

suhr der Reporter fort , „Fräulein Stangerson ? Und ist nicht
der Schlüssel mit dem kupfernen Griff dieser Schlüssel hier ? Ich
!ese immer die Annoncen . In meinem Metier , ebenso wie in
Ärem , Herr Untersuchungsrichter , mutz man . immer diese klei¬
nen persönlichen Mitteilungen lesen . . . . Was man darin für
Intrigen entdeckt ! . . . Diese Annonce macht Eindruck auf mich,
besonders weil die Person , die einen Schlüssel , einen an sich we¬
nig kompromittierenden Gegenstand , verloren hatte , sich hier mit
einer Art von Geheimnis umgab . Wieviel ihr an diesem
Schlüssel lag ! Wie sie eine reichliche Belohnung versprach !
Und ich dachte über diese sechs Buchstaben nach : M . A . T . H . S .
N . Die vier ersten schienen mir sofort einen Vornamen anzu -
deuten : „Offenbar sagte ich mir : M , a , t , h — Mathilde . . . !
die Person , die den Schlüssel mit kupfernem Griff im Retikule
verloren hat , heitzt Mathilde ! . . .

" Doch wutzte ich nichts aus
den beiden letzten Buchstaben zu machen . Ich legte die Zeitung
jpit und beschäftigte mich mit anderen Dingen . . . Als vier
Tag « später die Abendzeitungen dick umrandete Berichte über
dre Ermordung des Fräulein Stangerson brachten , erinnerte
wich dieser Name unwillkürlich und ganz mechanisch an die

Buchstaben der Annonce . Etwas stutzig gemacht , verlange ich
die Nummer jenes Tages in der Zeitungs -Expedition . Ich hatte
die beiden letzten Buchstaben vergessen : „S . N .

" Als ich sie wie¬
dersah , konnte ich einen Schrei nicht unterdrücken : „Stanger¬
son !" . . . Ich sprang in einen Wagen und eilte auf das Bu¬
reau 40 . Ich frage : „Haben Sie einen Brief mit der Adresse :
M . A . T . H . S . N . ?" Der Beamte antwortete mir : „Nein !"
Und als ich mich nicht damit zufrieden geben wollte und ihn
dringend bat , doch noch einmal nachzusehen , sagte er zu mir :
„Hören Sie , das geht über den Spatz ! . . . Nun ja , ich hatte
einen Brief , der die Initialen M . A . T . H . S . N . trug ; den habe
ich aber vor drei Tagen einer Dame gegeben , die danach gefragt
hat . Sie kommen und verlangen ebenfalls diesen Brief . Na ,
und vorgestern war ein Herr da , der ihn mit der gleichen
Dringlichkeit von mir verlangt hat ! . . . Ich habe jetzt genug
von dem Unfug ." Ich wollte den Beamten über die beiden Per¬
sonen befragen , die den Brief verlangt hatten , aber entweder
wollte er sich hinter das Amtsgeheimnis verschanzen , oder er
war wirklich eines vermeintlichen Scherzes überdrüssig , genug ,
er antwortete mir nicht mehr .

"

Rouletabille schwieg . Wir schwiegen alle . Jeder zog die
Schlüsse, die er aus dieser seltsamen Posterestante - Geschichte
ziehen konnte . Tatsächlich schien es jetzt , als hätte man einen
Faden , an dem man diese Affäre verfolgen könnte .

Herr Stangerson sagte :
„Es scheint mir danach sicher , datz meine Tochter diesen

Schlüssel verloren haben mutz ; sie wollte mir wohl nichts
davon sagen , um mir jede Unruhe zu sparen , und hat den
Finder gebeten , postlagernd zu schreiben . Das ist sehr logisch
und sehr natürlich . Denn ich bin schon einmal bestohlen
worden !"

„Wo und wann ?" fragte der Direktor der Sicherheits¬
polizei .

„Ach , vor vielen Jahren , in Amerika , in Philadelphia .
Es wurde mir in meinem Laboratorium das Geheimnis

> zweier Erfindungen gestohlen . . . Ich habe nicht allein nie¬
mals erfahren , wer der Dieb war , sondern ich habe auch nie¬
mals von dem Gegenstände des Diebstahls sprechen hören ,
wahrscheinlich aus dem Grunde , weil ich diese beiden Er¬
findungen der Oeffentlichkeit übergeben und dadurch den Er¬
folg des Diebstahls vereitelt habe . Seit dieser Zeit bin ich
sehr argwöhnisch . Alle diese vergitterten Fenster , die Abge¬
schiedenheit dieses Pavillons , der Schrank , den ich selbst habe '
konstruieren lassen, dieses eigenartige Schloss , dieser geheime
Schlüssel ; alles das ist die Folge der Befürchtungen , die durch :

eine traurige Erfahrung hervorgerufen sind."
Herr Dax erklärte : „Sehr interessant !" und Herr Joseph

Rouletabille erkundigte sich nach dem Handtäschchen . Weder .
Herr Stangerson noch Vater Jacques hatten seit einigen :
Tagen das Täschchen Fräulein Stangersons gesehen . Wir
sollten einige Stunden später aus dem eigenen Munde
Fräulein Stangersons erfahren , datz dieses Täschchen ihr ge¬
stohlen wurde oder datz sie es verloren hatte und datz die Dinge
sich so zugetragen haben , wie wir sie ihrem Vater erklärt '
hatten ; daß sie am 23 . Oktober auf dem Postamt 40 gewesen ,
sei und man ihr einen Brief übergeben hätte , der , wie sie
behauptet , nichts als ein dummer Scherz des Schreibers war .
Sie haben ihn sofort verbrannt .

Von unserm Berhör habe ich noch zu melden , datz auf
die an Herrn Stangerson gerichtete Frage des Sicherheits¬
polizeichefs nach den näheren Umständen , unter denen seine
Tochter am 20. Oktober , dem Tage des Verlustes der Hand¬
tasche , nach Paris gefahren sei , erzählt wurde , sie habe sich
in Begleitung des Herrn Robert Darzac in die Hauptstadt
begeben , und dieser habe sich von dem Moment an bis zu
dem Tage an dem Verbrechen nicht wieder auf dem Schlosse

'

sehen lassen . Der Umstand , datz Herr Robert Darzac an dcp
Seite Fräulein Stangersons im Louvre gewesen ist , als das
Handtäschchen verschwand , konnte nicht unbemerkt bleiben
und fesselte in hohem Grade unsere Aufmerksamkeit .

(Fortsetzung folgt.)
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verantwortlich machen zu lassen .
Redner wendet sich dann der Vereinsarbeit zu . Vassermann hat’ in Kassel ganz richtig betont , datz die Partei als solche die Kraftprobe

: dem schwarzblauen Block beizutreten , nicht überwinden würde . Das ist
richtig, fährt der Redner fort ; wir glauben aber auch , daß die andere
Kraftprobe , uns Zungliberale aus der Partei herauszudrängen , nicht
ohne groben Schaden für die Eesamtpartei bestanden werden wird .
(Sehr richtig ! und Zustimmung ) . Viele , vor allem in Süddeutschland,haben wir der Nationalliberalen Partei zugoführt , die sonst wahr¬

scheinlich den weiter linksstehenden Gruppen zugefallen wären . So
^habe ich die Zuversicht, daß bei der geschehenen Anerkennung der
provinziellen Selbständigkeit auch wir Zungliberale sür uns und
unsere Politik diejenige Duldung erfahren werden , die andere Kreiseder Partei mit demselben Recht für sich in Anspruch nehmen.

Redner wendet sich dann der Kritik außerhalb der Partei zu .Man hat uns Jungliberale , insbesondere von seiten der Kreuz-
Zeitung , politischen Mitläufer der Sozialdemokratie genannt . Dem¬

gegenüber stellt der Redner fest, daß die prinzipiellen Gegensätze zur
!Sozialdemokratie von jungliberalcr Seite stets als unüberwindlich' - «zeichnet worden seien . In dem ganzen Wesen der Jugendbewegung
müsse die Unmöglichkeit erkannt werden , der Sozialdemokratie nach¬
zulaufen , oder auch nur mit ihr zu liebäugeln . (Sehr richtig !) Wir ,die wir von Anfang an in der politischen Durchbildung unserer Mit¬

glieder das wesentlichste Arbeitsziel erblickt haben , können niemals
irgend einen Berührungspunkt mit der staatsseindlichen internatio¬
nalen Sozialdemokratie finden ; wie könnten wir also den revolutio¬
nären und den dem modernen Staate durchaus feindlich gesinnten

?sozialdemokratischenGrundsätzen anhängen ? Man glaubt selbst nicht,was man in dieser Beziehung behauptet ; man will uns nur innerhalb
bestimmter Kreise unserer eigenen Partei und darüber hinaus ver¬
dächtig machen , indem man uns , wenn wir die liberalen Grundsätze
unserer Partei schärfer betonen, in vornehmer Ablehnung sozialistische'
Schwärmer nennen . In Wirklichkeit aber handelt es sich um bewußte
Entstellung . (Sehr richtig ! und stürmischer Beifall .)

Aehnlich wie mit diesem Vorwurf ist es mit dem andern gestellt,
; daß wir Zungliberale industriefeindlich seien . Es gibt keine Hand¬
lung oder Beschlüsse, aus denen dieser Vorwurf mit Recht hergeleitet' werden kann. Wir haben uns stets als Förderer der Sozialpolitik
gefühlt und werden dies auch weiterhin fein. Sozialpolitik treiben

. kann aber niemals heißen, industriefeindlich fein. (Sehr richtig !)Die Bedeutung der Industrie für unsere gesamte Volkswirtschaft er-'kennen wir rückhaltlos und freudig an ; wir fordern , wiederum Ueber-
-einstimmung mit der Kasseler Tagung , ein Zndustrie und Landwirt -
ischaft gleich förderndes Schutzzollsystem . Wir wissen gerade als Jung -
!liberale den wagenden , vorwärtsdrängenden Jndustricgeist zu schätzen ,wir fordern sogar das , was den führenden Industriellen ausmacht,!nämlich energische Durchführung des für richtig Erkannten , auch fürdas politische Leben, und wir sind schließlich überzeugt , daß ohne eine
. starke Erfüllung unserer Bureaukratie mit frischem , tätigem , indu¬
striellem Geiste eine wesentliche Besserung unserer gesamten Verwal¬
tung nicht eintreten kann. Als Beweis unserer Jndustriefeindlichkeitwird dann aber unser Eintreten für das geheime und direkte Wahl¬
recht in Preußen angeführt . Tatsächlich aber haben die, die so argu¬mentieren , vergessen, daß führende industrielle Organisationen selbst
dieselben Forderungen für die preußische Wahlrechtsreform aufstell-ten , der Hansabund und der Bund der Industriellen . Auch den Vor¬
wurf , daß bei den Stichwahlen die Zungliberalen eine liebäugelnde
Haltung zur Sozialdemokratie eingenommen hätten , bestreitet der
Redner . Es ist wohl zu unterscheiden zwischen der grundsätzlichen
Stellungnahme der Jungliberalen zur Sozialdemokratie , die sichnur in einer scharfen Kampfesstellung ausdrücken kann und der eigent¬
lichen wahltaktischen Stellungnahme . Was Zentrum und Konserva¬tive im Interesse ihrer parlamentarischen Machtstellung getan haben ,das wollen auch wir , wenn es notwendig wird , nicht von uns ab-
wcifen. Wie das Zentrum in Bayern ohne Gewissensbisse mit der
Sozialdemokratie Abkommen schloß, um sich gegenseitig die Mandate
zu sichern, so sollte unserer Meinung nach auch die nationaviberale
Partei sich diese Möglichkeit ofsenyalten . (Sehr richtig ! und Wider¬
spruch .) Am besten ist es, über diese Frage nicht viel zu sprechen , son¬dern gegebenenfalls bestimmt zu handeln .

Redner wendet sich dann in der Frage der Stichwahltaktik der
1 badischen Angelegenheit
zu : Unter dem Eindruck der Kasseler Tagung und der Reden von Ob-
kircher und Rebmann stehend , könne er nicht anders sagen, als daß
er an diesen Führern den hohen Idealismus , in gemeinsamer Arbeit
mit der Sozialdemokratie diese dem Staatsgedanken und »nserer Ge¬
sellschaft zurückzugewrnncn, anerkenne ; der Versuch , in Baden durch'eine Eroßblockpolitik nicht nur den kulturfeindlichen Einfluß des Zen¬
trums dauernd zu unterbinden , sondern auch die badische Arbeiter¬
schaft zum positiven Mitschafsen am Staatswesen zurückzugewinnen, sei'eine durchaus anzuerkennende Tat . (Lebhafter Beifall und schwacher
Widerspruch . ) Diese Erklärung wird uns um so leichter, da unsere
badischen Freunde selbst niemals die Forderung aufgestellt haben , die
von ihnen in Baden als richtig befundene Politik auf Preußen oder
gar auf das Reich zu übertragen .

Der Redner bedauert dann , daß vielfach die Behandlung der
Sozialdemokratie seitens der Regierung nicht die richtige fei und da¬
durch ein Anwachsen der sozialdemokratischen Organisationen herbei-'geführt werde. Mit der jetzigen Praxis der kleinlichen Nadelftichpo-litik schaffe man nichts als Märtyrer und fördere damit nur die , die

.den Kampf suchten . Gleichberechtigung aller politischen Parteien , auch
der Sozialdemokratie , seien Mittel , die Sozialdemokratie als Partei
zu überwinden . Nicht eine Scharfmacherpolitik, die nur dazu dient ,die Agitationsmappe der sozialistischen Hetzer zu erfüllen , sondern nur
pine starke , dem Volke und dem einzelnen Arbeiter Vertrauen entge¬
genbringende Politik wird dazu führen , den deutschen Arbeiter von
der llnsinnigkeit der sozialdemokratischen Berhetzungs - und Demon¬
strationspolitik zu überzeugen. Auch wir verurteilen entschieden die
«wüsten tumultuarischen Ausschreitungen in Moabit , an denen die
Sozialdemokratie mit ihrer politischen Verhetzung nicht schuldlos ist ;wir meinen aber , datz die richtige Anwendung der bestehenden Gesetze
durchaus genügt , die Schuldigen streng zu treffen , und so ähnlichen
Ausschreitungen vorzubcugen. Unterstreichen müssen wir vor allem
das Wort Bassermanns : Wer das Reichstagswahlrecht antastet , steht
außerhalb der nationallrberalen Partei . (Stürmischer Beifall .)

R^ ner geht dann zum Schluß auf die Forderungen des Tagesüber . Im Sinne Basiermanns , wonach eine vernünftige innere Poli¬
tik nur durch die

Wiederaufnahme der Bülowfchen Politik
erzielt werden könne , müfle auch er erklären , daß er das Aufhörender Blockpolitik, vor allem wegen der dadurch erfolgten Trennung von
den Freisinnigen , bedauere. (Sehr richtig !) Dem durch das liberale
Bürgertum gehenden radikalen Zug ist in unseren Reihen vielfacheine Hinneigung nach rechts gefolgt und man kritisiert in dieser
Gruppe unser Bekenntnis zur Blockära, weil es dadurch erschwertwerde, mit den Konservative « heutiger Richtung wieder gemeinsame
Sache zu machen . Solange aber die Vorbedingung einer vollen Gleich¬
berechtigung des Liberalismus in Gesetzgebung und Verwaltung nicht
gegeben ist, wird diese Blockpolitik nur ein Ideal bleiben dürfen .
Die Zungliberalen haben es stets als eine ihrer ersten Aufgaben
betrachtet ein Zusammenarbeiten mit den Freisinnigen herbeizu-
führen . Umso schmerzlicher haben sie es aber auch empfunden, datz in
Wahlkreisen , die bisher durchaus nationalliberal waren und in denen
der Freisinn nur auf Kosten der Nationalliberalen Erfolge erzielenkonnte, zur Aufstellung eigener Kandidaturen geschritten ist. Auf der
anderen Seite vertreten wir nach wie vor den Standpunkt , dgß die
Nationalliberaken bei Wahrung aller ihrer Selbständigkeit es als

ihre vornehmste Pflicht erachten müssen der Einbeit des Liberalis¬
mus die Wege zu ebnen.

Redner bespricht dann die
gegenwärtige politische Lage .

Alle Nachwahlen seit der Erledigung der Reichsfinanzreform und der
Vertagung der preußischen Wahlrechtsreform zeigen ein auch in länd¬
lichen Kreisen überaus starkes Anwachsen der Sozialdemokratie . Wasdie Bülowschr Blockpolitik mit der Verminderung des sozialdemo¬
kratischen Einflusses erreicht hatte , schwindet langsam , aber sicher da¬
hin, es schwindet aber auch das durch die Bülowfche Politik zur Re¬
gierung geförderte Vertrauen . Deshalb mutz zunächst die Regierunguns aus dieser politischen Situation zu befreien suchen und zwar da¬
durch , daß sie die nationalliberale Oppofitionsstellung zu verstehenlernt . Sollten auf die Dauer die Rechtsdränger , die gemeinsame
politische Arbeit mit dem Zentrum und den Konservativen befür¬worten , weiterhin so verhätschelt werden , so dürften wir aus den
Reichstagswahlen 1911 mit einer gründlichen Niederlage heraus¬kommen . Der Kampf gegen die mit dem Zentrum gehenden Konser¬vativen ist von uns unter der jubelnden Zustimmung zweier Partei¬
tage ausgenommen und er ist jetzt lediglich aus Furcht vor der Sozial¬demokratie abgebrochen worden . (Stürmischer Beifall .) Das einzigeMittel ist das unbewegte Verharren in der Opposition gegen den
schwarz-blauen Block, und gegen eine Regierung , die sich in allen
wesentlichen Fragen ihm beugt . (Sehr richtig und Zustimmung .)
Opposition gegen eine solche Regierung ist eine

nationale Tat .

Resolutionen

richtig ! ) Politisches Verständnis und liberale Erkenntnis müssen ^alle Kreise hineingetragcn werden . (Beifall .)v. L a s s a u l x (Frankfurt a . M .) : Einer Partei , die solche Führ, ,habe wie Bassermann und Fischer, könne es nicht schlecht ge£Cn(Beifall .) Wir stehen fest zur Nationalliberalen Partei . Zehn Jahre-haben wir zu ihr gestanden und werden auch weiter zu ihr stehen ; un,jomehr ist es zu bedauern , daß es immer noch Führer in der Parteigibt , die dem nicht Glauben schenken wollen . Der monarchischedanke hat seit dem Abgang Bülows Schaden erlitten . Der Regierungmuß nahegelegt werden, datz mehr freiheitliche Politik , mehr Ai ;,arbeit des Bürgertums notwendig ist.
Chefredakteur Zung (Köln ) : Wenn wir die Sammlungspolitijproklamieren , werden wir bei den nächsten Wahlen schlechte Geschäft,machen . Vor dem Wcchlseldzug müssen wir uns schlüssig machen , welch ,Demonstrativ -Politik wir treiben wollen . - Wir werden versuchemüssen , alle liberalen Kräfte zusannnenzusassen. Zersplittert sich h „Liberalismus bei den nächsten Wahlen , dann wird er cs fein , der dieZeche zu bezahlen hat . (Zustimmurrg .) Wir verlangen die Liberal !,fierung der Verwaltung , eine werktättge Mitwirkung des Bürgertu «,?in der gesamten Staatsverwaltung ; wir müssen immer wieder dj,Gleichberechtigung aller fordern und konsequcrrte Opposition machenwo diese verweigert wird . In diesem Zeichen werden wir siegen .

'

Rur so werden wir die Verbitterung weiterer Kreise zurückdrängenund die Mißgestimmten bei unseren Fahnen halten . Wir verlangenferner von der Regierung » daß sie die alten Wege der BülowfchenPoitik wieder einschlägt und datz der Reichskanzler v . Bethmann -
Hollweg dem Liberalismus gleiche Wirkungsmöglichkeit auf politi¬
schem Gebiete verschafft .

Redner stellt dann die einzelnen Forderungen des Liberalismus
auf, die hauptsächlich in der Zurückdrängung des Junkertums unddarin bestehen müßten, daß dem Tüchtigsten freie Bahn auf wirtschaft¬
lichem und politischem Gebiete geschaffen werde. Das deutsche Volk
ist in seiner großen Mehrheit noch stets einer zielbewußten , demVolkswillen entgegenkommenden Regierung gefolgt ; das könne manan Dernburgs Erfolgen sehen , und diese Erfahrung sollte man heutebenutzen , wo die Sozialdemokratie so ungeheuer an Macht zugenom¬men habe . Hinaustreten aus den Ministerien und persönlich vor dasVolk hintreten , im Vertrauen auf seinen guten Willen es selbst zurMitarbeit mit unzweideutigen klaren Worten auffordern , das müssedie Losung des Tages fein ; dann werde man sich mit nationaler Be¬geisterung allerseits hinter die Regierung stellen und auch diejenigenwürden wiederkehren, die heute verärgert sich von der politischenTätigkeit zurückgezogen haben .

Redner schließt : Darum wollen wir uns unseren Optimismustrotz aller scharfen Kritik , die wir heute üben mußten , nicht nehmenlassen ; wir wollen festhalten an dem Geiste , der uns seit zehn Jahrenbei unserer politischen Betätigung geleitet hat ; wir wollen vollenden,was wir im ersten Jahrzehnt so herzhaft fröhlich begonnen haben :die Wiedergewinnung der deutschen Zugend für hohen ewigen Zdealedes nationalen Liberalismus , für Fortschritt , Freiheit und Vater¬land . (Stürmischer , langanhaltender , immer von neuem wieder aus¬brechender Beifall ) .
Zweiter Vorsitzender Heymann -Kreufer : Ihr stürmischer Beifallhat gezeigt, daß das , was Bassermann für die Eefamtpattei ist, Dr .Fischer sür uns Zungliberale ist . (Lebhafte Zustimmung ) ,Zu dem Vortrag liegen drei

vor . 1) Eine Resolution Köln :
„Der Vertretertag begrüßt die von der Nationalliberalen Parteieingenommene Kampfstellung gegenüber dem schwarz -blauen Block undfordert seinerseits eine energische tatkräftige Durchführung derselbeninsbesondere in den bevorstehenden Wahlen . Er verlangt ferner ein¬stimmig, daß die Regierung die dringenden Wünsche des deutschenBürgertums nach einer feiner volkswirtschaftlichen und kulturellen Be-deutusig entsprechenden gleichberechtigten Teilnahme an der Gesetz¬gebung und Staatsverwaltung ohne Bevorzugung und ohne Rücksichtauf einseitige und überkommene Standesoorurteile , besonders in Preu¬ßen, zugesteht . Der Vertretertag ist der Ueberzeugung, daß nur aufdiesem Wege, nicht durch eine in sich unmögliche Sammlungswahl¬parole , die vom nationalen Standpunkt aus unbedingt erforderlicheTeilnahme und freudige Mitarbeit weitester Kreise an den Vorgängenunseres öffentliche» Lebens gewonnen werden kann .

"
2 ) Eine Resolution Stuttgart :
„Der Landesverband der württembergischen Zungliberalen hältangesichts der Vorgänge bei der Ermordung des reichsdeutfchen Kolo-msten llnger in Palästina und der herausfordernden Haltung der dor¬tigen einheimischen Bevölkerung ein rasches und energisches Eingrei¬fen für eine dringende Pflicht der deutschen Reichsregierung . Er er¬sucht die «ationalliberale Reichstagsfraktion . sofort beim Wiederzu-sammentritt des Reichstags Schritte zu unternehmen , daß den bedroh¬ten Rechten unserer dortigen wackeren Landsleute der volle Schutz desReiches in ebenso wirksamer wie nachhaltiger Weise zuteil werde "
3) Eine Resolution Frankfurt a . Main :
„Angesichts der wachsenden Gegnerschaft gegen die Fortsetzung un-jerer deutschen Sozialgesetzgebung und der von gewisser Seite systema -ttsch betriebenen Beeinflussung der in Frage kommenden Körperschaf¬ten erklärt die Vertreterversammkung des Reichsverbandes der Ver¬eine der nationalliberalen Jugend es als eine unumgängliche Not¬wendigkeit, daß noch in dieser Reichstagslegislaturperiode eine Pen -sionsversichcrungfür Privatbeamte geschaffen wird . Weiier hält sie esfür dringend erforderlich, daß endlich die Frage der Arbeiter -, Witwen -und Waisenversicherung eine geeignete Lösung erfährt .

"
Es folgt dann die

An - spräche über den Vortrag und die Resolutionen .Landtagsabgrordneter Maurer : Man darf nicht alles alleinvon der Regierung erwarten . Es scheint heute durch das DcutfibeReich em Hauch des Pessimismus zu wehen . Die Unzufriedenheit wirdnicht beseitigt durch Räsonnieren , sondern durch Taten , und auch durchcme kraftvolle Opposition gegen die Regierung , die die berechtigtenWunsche der Bevölkerung nicht erfüllt . Bassermann hat einmal ge¬sagt : die Ratio,ralliberale Partei sei eine Partei der Selbstlosigkeitund das fei vielleicht in gewisser Beziehung ein Fehler . Darin liegtwohl etwas richtiges . Die Devise: das Vaterland über die Partei "darf nicht überspannt werden. Mit bloßer Kompromißpolitik wirdman Niemals die Massen hinter sich bringen . Wir bekommen auch zu¬viel das Wort zu hören , wir sind eine Mittelpattei . Daher kommt esdatz man sich i mmer dafür interfsiert , ob wir nach rechts oder nachlinks gehen. Wir müssen versuchen , die Beziehungen nach links soweitals möglich aufrechtzuerhalten . Jetzt ist nicht die Zeit zu einerSammlungspolitik im Sinne der Konservativen , sondern lediglich nurein Zusammengehen aller Liberalen kann den Konservativen impo¬nieren . In Bassermanns Rede herrschte ein kräftiger liberaler Unter¬tan . Die Parteifreunde aus Westfalen sind klug gewesen; sie habendie Resolution , die sie in Kassel vorlegen wollten , klug in der Taschebehalten , das ist ihnen zu danken. Anders die Rheinisch-WestfälischeZeitung , die in einem Artikel von „Parteipäpsten "
, von „Echlag-wörtern " und von „Krakehlen und Parteizwecken"

gesprochen hat .Redner schließt : die Liberalen sollen sich nicht genügen lassen , mit der
Faust auf den Biertisch zu schlagen , sondern sich aufraffen zu gcmcin-
famer Abwehr . Der Byzantinismus besteht leider immer noch, auchin bürgerlichen Kreisen ; manchmal genügt ein Kommerzienratstitel ,um jemanden von links nach rechts zu ziehen. (Lebhafte Rufe : Sehr

Dr . Marwitz (Berlin ) wendet sich gegen den Abgeordneten ? •.Hirsch (Essen ) , der jetzt, nachdem die Einigkeit der Partei in Kasstlbesiegelt worden ist, in der „Natäonal -Zeitung " sagt , die jungllberal «Organisation habe der Partei Schaden gebracht. Auf die Regierungsetzt er keine Hoffnung : sie ist im Banne des schwarz -blauen Block? ;von ihr Hilfe zu bekommen, darf man nicht erwarten . Wir müssenuns auf den Standpunkt stellen : „Hundsfott , wehr ' dich !" Der Schwer¬
punkt der zukünftigen Politik liegt in dem Verhältnis zu den andere«Parteien und dem Widerstand gegen den schwarz -blauen Block. Biel ,leicht führt uns das

durch die rote Flut ,
aber wir find nicht schuld daran . Lassen wir die Mahnung an Uz
Regierung gehen : Wer auf Gott vertraut , und feste um sich haut . Hainicht auf Sand gebaut !

Rechtsanwalt Dr . P ü f ch e l (Breslau ) bringt einen Zusatzantragzur Kölner Resolution ein :
„Der Vertretertag fordert , daß bei der Auswahl unserer Reich?,und Staatsbeamten nicht ausschließlich oder fast ausschließlich konser¬vative Elemente bevorzugt , sondern mindestens im gleichen Umfange

auch liberale Männer herangezogen werden ."
Rechtsanwalt Lehnhardt (Düsseldorf) wendet sich gegen 7st.Naumann , der in Düsseldorf gegen den Kaiser gesprochen habe und

beklagt dann die Indolenz besonders der Söhne der Großindustriellen.Bei den Stichwahlen müsse die Parole dort , wo Konservative und
Sozialdemokraten sich gegenüberstehen, lauten : unter allen Umständen
für den Konservativen . (Vereinzelter Widerspruch.) Es kommt
auch vielleicht mal die Zeit , wo ein Zusammengehen mit dem Zen.
trum wieder möglich wird . (Lauter Widerspruch.) Wir haben frü .
her ja schon mit dem Zentrum zusammcngearbeitet ; freilich, die Be¬
dingungen , unter denen wir mit ihm Zusammengehen können, werden
wir zu stellen haben : die Mitwirkung bei einer wirkliche« Reichs ,
finanzreform und einer vernünftigen Wahlreform .

Schloth -Düsscldorf: wir müssen jetzt zeigen, daß wir in der
Lage sind, auch in einer oppositionellen Stellung zur Regierung zu
verharren . Die Stichwahl ist sür uns nichts anderes als ein kühler
Rechenexempel; wir müssen in der Stichwahlpolitik nicht Partcilcute ,
sondern

Partei - Kaufleutc
sein . (Lebhafte Zustimmung .) Bei der Wahl sollten an der Spitz,
der Bewegung keine Beamten stehen , die abhängig sind. Ein Zusam¬
mengehen mit dem Zentrum halte ich für ganz ausgeschlossen . (Stür¬
mische Zustimmung .) Dieser Zeitpunkt kommt nicht mehr wieder ; das
Zentrum muß nach Rom sehen und über die Berge seine Befehle er.
warten : es hieße «ns selbst schachmatt erklären , wenn wir mit. ihm
Zusammengehen wollten .

Dr . P ö n s g e n (Berlin ) : Wir können nicht rnrt dem Zentrum
zusammengehen. (Beifall .) Das Zentrum ist die schlimmste inter¬
nationale und antinationale Partei . Der schwarzblaue Mock muß ge.
brochen werden, erst dann können wir eine wirklich nationale Politik
treiben . (Beifall .) .Frey -Karlsruhe : Wir können das Zentrum nicht in unsere po,
litischeRechnrmgeinftellen ; dasZentrum treibt keine uneigennützige na¬
tionale Politik . Auch mit den Konservativen ist zur Zeit ein Zu¬
sammengehen nicht möglich . .Dr . Wedel l -Düsseldörf: Eine Verdrossenheit war auch in un-
seren Reihen , um so notwendiger war ein energisches Bekenntnis zum
Liberalismus . Die

badischen Parteigenosse «
haben richtig erkannt , daß ihrer Existenz der Lebensfaden unterbun -
den worden wäre , wenn sie nicht mit den Sozialdemokraten zusammen,
gegangen wären . Redner schlägt vor , ein Begrüßvngstelegramm an
Bassermann abzusenden und dabei zu betonen , wie gut die Rede Fi¬
schers gefallen habe . (Beifall . )

Woeljch (Stuttgart ) : Wir Württemberger haben den tiefen
inneren Gehalt der badischen Blockpolitik richtig gewürdigt . Wir er¬
kennen die Berechtigung des badischen Blocks an , für uns liegen aber
die Verhältnisse anders . Wir würden aber bedauern , wenn die
Bolkspartei in eine negative Stellung geraten würde und wir müssen
versuchen , mit ihr loyale Abmachungen zu treffen .

Damit schließt die Aussprache.
Resolutionen und Wahlen .

Die Resolution Köln wird unverändert angenommen , nachdem
der Zusatzantrag Breslau zurückgezogen worden ist . Die zweite Reso¬
lution wird auf morgen zurückgestellt , die dritte wird angenommen.

Es finden dann die Wahlen in den Zentralvorstand der Partei
statt . Neugewählt werden : Frey (Karlsruhe ), Rechtsanwalt Kauf¬
mann (Stuttgart ) und Heymann -Kreufer .

Hierauf schloß der Vorsitzende die Versammlung . Morgen wer¬
den die Beratungen zu Ende geführt .

Kadifche Politik .
* Karlsruhe . 24 . Ott . Die amtliche „Karlsruher Zei¬

tung " veröffentlicht in ihrer letzten Nummer folgende Aus¬
lassung :

„Obgleich die „Karlsruher Zeitung "
sich wiederholt in durchaus

unzweideutiger Form für eine Berföhnungs - und Ausgleichspolitik
der bürgerlichen Parteien ausgesprochen hat , werden in einzelnen
Zeitungen des Zentrums und der Konservativen noch immer dies¬
bezügliche Fragen laut . Bei aufmerksamer Lektüre der „Karlsruher
Zeitung beantworten sich diese Fragen von selbst . Wir betonen jedoch
zum lleberfluß nochmals, daß wir eine auf Verständigung der bürger¬
lichen Parteien untereinander abzielende Politik entschieden begrüßen,
und daß wir ferner als das Organ einer monarchischen deutschen Re¬
gierung selbstverständlich jede Politik mißbilligen , die irgendwie ge¬
eignet ist, die Absichten einer in ihrem Programm oder Auftreten
antimonarchischen Pattei zu fördern .

Daß wir unter dem Begriff einer Ausgleichspolitik eine Politik
verstehen, die unter Sammlung aller staatstreuen Parteien und
aller staatstreuen Kräfte umstürzlerifche Ideen bekämpfen will , ist
wohl derart selbstverständlich, daß Zweifel darüber nicht mehr ob¬
walten können. Die Frage des „Badischen Beobachters "

, ob wir auch
eine Sammlungspolitik ohne die Nationalliberalen empfehlen wür¬
den, erscheint somit überflüssig.

Der von demselben Blatt für ein Zusammengehen der Parteien
für die nächsten Reichstagswahlcn gemachte Vorschlag dürste übrigens
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^ Ulblehnnng der Sammlungspolitik glcichkommen , da eine solche
dständigung doch wohl nur denkbar ist bei entsprechender Berück -
^ tigung des bei den letzten Wahlen hervorgetretenen Stimmenver -
Mltnisses . Uebrigens eröfjnet auch die seitherige Haltung der badi -

nationalliberalen Blätter wenig Hoffnung auf eine solch« Ber -

Adigung ."

ch Nachdem der Minister des Innern , Herr v . Bodman .
-ch auf solche Weise durch die „Karlsruher Zeitung " hat
Mündlich von dem Verdacht reinigen lassen , als ob er je
aaran gedacht habe, „die Absichten einer in ihrem Programm
„bei Auftreten antimonarchischen Partei zu fördern "

, geht er
.. §ch einen Schritt weiter , der von nun ab endlich den Sozial -

^mokraten die Lust nehmen wird, mit diesem Minister
immer wieder Geschäfte machen zu wollen.

Wie erinnerlich , hat in einer Sitzung des Karlsruher
ßfationalliberalen Vereins , dessen eingeschriebenes Mitglied ,

'
soviel wir wissen , der Minister des Innern ist , Herr Ober -
amtmann Arnsperger -Karlsruhe eine mißverständliche Aeuße-
rung eines Redners dahin richtig gestellt, daß für den be-
oorstchenden Wahlkampf , so wie die Dinge liegen , au ein
xündnis der Nationalliberalen mit Konservativen und Zen¬
trum nicht gedacht werden könne . Zugleich billigte der Red-
ner in anerkennenden Worten das taktische Zusammengehen
der Liberalen mit den Sozialdemokraten . Er glaubte das
wohl umso eher tun zu dürfen , als der Minister des Znnern
die Sozialdemokratie ja öffentlich als eine großartige Be-
ivcgung zur Hebung des vierten Standes bezeichnet hatte .

Aber der Herr Oberamtmann hatte nicht damit gerechnet,
daß inzwischen Preußen nicht ruhig geblieben war und die
Zeiten sich inzwischen gründlich verändert haben . Denn die
Folge war , daß der Minister des Innern dem Herrn Ober -
amtmann Arnsperger ungesäumt eine Straf¬
versetzung nach Staufen zudiktierte , wo er nunmehr
als Amtsvorstand darüber Nachdenken kann, ob es heute in
Laden noch weiterhin höheren Beamten zu empfehlen ist , die
von der Rationalliberalen Partei vorgezeichneten Wege zu
empfehlen . Da diese selbe, von Herrn Arnsperger verteidigte
Politik von zwei anderen höheren Beamten . Herrn Ober¬
schulrat Rebmann und Herrn Landgerichtsdirektor Dr . Ob-
kircher , in Kassel gleichfalls energisch vertreten wurde, so
wird man auf das weitere Borgehen der badischen Regierung
gespannt sein dürfen . Denn was dem einen recht ist , ist dem
andern billig .

Die Oberamtmänner im Lande sind jedenfalls gewarnt .
Eie tun gut , auf den preußischen Wind , der durch das Eroß -
herzogtum Baden weht , jede Rücksicht zu nehmen . Es ist ein
guter Rat in ihrem eigensten Interesse .

* * *

Der „Schwäbische Merkur " veröffentlicht die unsere Mel¬
dung bestätigende Nachricht in folgendem Wortlaut :

= Karlsrue, 22 . Okt. (Tel . ) Oberamtmann Arnsperger
wurde als Amtsvorstand nach Staufen versetzt . Arnsperger
hat bekanntlich in einer nationalliberalen Versammlung die
ßroßblockpolitik verteidigt. Zn der Versetzung ist offenbar
ein Ausdruck der Mißbilligung seitens der Regierung zu er¬
blicken.

Tages-Rundfchau.
Deutsches Reich .

M Berlin , 22. Okt. (Tel .) Wie der „Lok.-Anz.
" meldet,

steht nunmehr fest, daß der russische Ministergehilfe Sassonow
der bevorstehenden Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem
Zaren in Potsdam als stellvertretender Minister des Aeußern
beiwohnen wird .

= Berlin , 22 . Okt. Eine gemischte Deputation der Berliner
Kemeindebchörüen hat nach der „Frkf . Ztg .

" heute beschlossen, dem
Magistrat und der Stadtverordnetenversammlung zu empfehlen.
150 000 Mark für einen Fonds zu bewilligen , aus dem alljährlich am
Tage von Sedan ortsangehörigen Kriegsveteranen eine Beihilfe von
50 Mark gezahlt werden soll .

— Darmstadt , 22. Okt. Finanzminister Braun erlitt
heute abend in seinem Ministerium einen Anfall von Ner¬
venschwäche. Der Minister wurde in bewußtlosem Zustande
in seine Wohnung gebracht. Das Befinden des Patienten
hat sich inzwischen bedeutend gebessert .

Aus der Justiz kommission des Reich st ags .
hd Berlin , 22. Okt. (Tel . ) Die Justizkommiffion des

Reichstages setzte heute ihre Beratungen über die Straf¬
prozeß -Novelle fort . Eine längere Diskussion entspann sich
u . a . über den in erster Lesung neu eingeführten § 45 a :
«Kein Zeuge darf über Tatsachen ausgefragt werden , die
darauf schließen lassen , für wen er bei einer auf Gesetz be¬
ruhenden geheimen Wahl gestimmt hat .

" Der Paragraph
wurde auch jetzt wieder mit großer Mehrheit angenommen .

Die Reichstagskommiffion für die Reichs-Verficherungs-
Lrdnung erledigte heute zunächst die §§ 1552 bis 63 . Bei
§ 1564, der von den ärztlichen Gutachten handelt , die zu¬
meist die Grundlage der Rentenbemessung bilden , wurde
über Anträge des Zentrums und der Sozialdemokraten dis¬
kutiert. die Beratung aber abgebrochen und auf Montag

:nachmittag vertagt .
Die Norddeutsche Allgemeine und der Hansa¬

bund .
hd Berlin , 22 . Okt. (Tel .) In ihrem Wochenrückblick kommt die

„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " auf den Wahlfondsaufruf des
öansabundes zurück. Das offiziöse Blatt schreibt u . a . : „Wir haben
eigentlich nur zwei Argumente zur Berteidigung der Sprache dieser
Aufrufe gefunden : 1 . dag man in Wahlaufrufen doch noch ganz ande¬
ren Tabak gewohnt sei , 2. dag der Bund der Landwirte mindestens
ebenso scharf spreche, ohne eine Zurückweisung zu erfahren . Zu erstein
Punkte wollen wir bemerken, dag man dem bevorstehenden Wahlkampf
imit gesteigerter Besorgnis entgegensetzen kann , wenn selbst die Kreise
bes guten Bürgertums es als normal betrachten , daß ihre Interessen¬
vertretung den Feldzug mit Waffen dieses Kalibers eröffnet . Wir
sind aller Voraussicht nach noch reichlich ein Jahr von den Wahlen
entfernt. Es liegt angesichts der tiefen Mißstimmung , die in unserein
Bolle bereits vorhanden ist, ein gemeinsames Zntcreffe der staatser¬
haltenden Elemente vor , mäßigend und warnend einzuwirken . Wir
Müssen feststellen , daß ähnliche Angriff « auf Gesetzgebung und Ver¬
waltung, wie sie vom Hansabunde ausgegangen sind, von agrarischer
«eite gegenwärtig ( !) nicht zu verzeichnen sind .

Velaren.
Die Sozialisten und der deutsche Kaiser .

>(Vi
=r Brüssel , 22 . Okt. Die taktlosen Angriffe, die stch die

Führer des radikalen Flügels der Brüsseler Sozialisten gegen
den deutschen Kaiser glaubten leisten zu müssen , haben in
der hiesigen Bevölkerung allgemeine Empörung hervorgerufen .
Auch die Kreise, die nichts weniger als deutschfreundlich find,

und die aus ihrer Vorliebe für Frankreich und aus ihrer
demokratischen Gesinnung kein Hehl machen , haben , wie der
„Str . P .

" gemeldet wird , ihrem Unwillen über das pöbel¬
hafte Verhalten der Sozialisten lauten Ausdruck gegeben.

England .
— London , 22 . Okt . Wie gemeldet , ist heute vormittag Fürst

Franz von Teck gestorben. Der Tod trat ein, nachdem eine
Operation wegen Brustfellentzündung vorgeiwmmen worden
war . König Georg und Königin Mary waren heute früh halb
5 Uhr am Krankenbett erschienen , wo sie längere Zeit verweil¬
ten . Um TA Uhr besuchten sie den Fürsten wiederum und ver¬
weilten bis zu seinem Tode bei ihm.

Die Tecks find ursprünglich Württemberger , die durch Ver¬
mählung des ersten Herzogs mit der Prinzessin Mary Adelaide
von Großbritannien Engländer geworden sind . Der verstor-
ebne Fürst Franz ist der zweite Sohn dieses Herzogs, war 1870
geboren und englischer Major a . D - Seine älteste Schwester ist
die gegenwärtige Königin Mary von Großbritannien .

Schweiz.
= > Bern, 23 . Okt . (Tel .) Das schweizerische Bolk hat bei

der heutigen Abstimmung mit 262 066 gegen 238 928 Stimmen
das von 142 000 Bürgern gestellte Znitiativbegehren betr .
die Einführung der Verhältniswahl für die Wahlen zum
Nationalrat verworfen .

Serbien .
— Belgrad , 22 . Okt . sTel .) Blättermeldungen zufolge ist der

Besuch des Königs am italienischen Hof für den 23 . November fest¬
gesetzt. Die Reise des Königs hängt von dem Verlauf der Krankheit
des Kronprinzen ab.

Die Erkrankung des serbischen Kronprinzen .
hd Belgrad , 22. Okt . (Tel .) Das Zarenpaar hat in einem län¬

geren Telegramm König Peter feine Anteilnahme und lebhaftes
Interesse an dem weiteren Verlauf der Krankheit des Kronprinzen
Alexander ausgedrückt. Gleichzeitig übermittelte das Zarenpaar feine
aufrichtigen Wünsche für eine baldige Genesung.

= Belgrad, 23 . Okt . (Tel.) Nach einem heute nacht aus¬
gegebenen Krankheitsbericht ist bei dem Kronprinzen die
nervöse Unruhe im Laufe des Tages geschwunden» abends
jedoch in geringem Matze wiedergekehrt. Die Nahrungsauf¬
nahme ist vollständig befriedigend . Abends verfiel der
Kronprinz in einen ruhigen Schlaf. Temperatur 38,3 , Puls
104.

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 10. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Generalmusik¬
direktor Professor Dr . Philipp Wolfrum an der Universität Heidel¬
berg das Ritterkreuz Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem - %
Oktober 1910 gnädigst geruht , die unterm 26 . September d. I . er¬
folgte Ernennung des Oberamtmanns Dr . Fritz v . Seubert in Karls¬
ruhe zum Amtsvorstand in Staufen zurückzunehmen und den Ober -
amtmann Karl Arnsperger in Karlsruhe zum Amtsvorstand in
Staufen zu ernennen .

Kadifche Chronik.
Karlsruhe , 23 . Okt . In einer gutbesuchten sozialdemokratischen

Bersammlung , die heute vormittag im Colosseum stattfand , sprachen
Parteisekretär Engler -Freiburg über die Fleischtcuerung und Abgeord¬
neter Adolf Geck über die „Gelüste der Scharfmacher" .

$ Karlsruhe , 24. Okt . Bisher war es üblich, daß an
den beiden aufeinander folgenden katholtschen Festtagen
Allerheiligen und Allerseelen die Schulen geschlossen waren .
Dieses Jahr fallen nun die beiden Festtage auf einen Diens¬
tag und Mittwoch . Infolgedessen hat der Oberfchulrat an¬
geordnet, daß dieses Mal am Allerseelentag Schule abgehal¬
ten und dafür der Montag freigegeben wird , sodaß Lehrer
wie Schüler vom Sonntag den 30. Oktober bis einschließlich
Dienstag den 1 . November drei Tage Ferien haben .

$ Karlsruhe , 24. Okt . Zn dem Prüfungsjahr 1909/10
haben 124 Kandidaten die Approbation als Zahnarzt erteilt
bekommen .

$ Durlach. 23 . Okt . Bei der gestrigen Wahl zur Land¬
wirtschaftskammer im 19 . Wahlbezirk Durlach -Pforzheim
wurde Gutspächter Karl Elsässer vom Hofgut Buckenberg bei
Pforzheim mit einer Mehrheit von über 350 Stimmen ge¬
wählt . Sein Gegenkandidat war Landwirt Karl Zoller aus
Durlach.

h Mannheim , 23. Okt . (Privattel .) In der Käfertalerstrasse kam
es gestern abend 11 Uhr zu einer blutigen Schlägerei , wobei der ver¬
heiratete Taglöhner Georg Weber von einem der Beteiligten einen
lebensgefährlichen Stich in die Lnngc erhielt . Als Täter wurde der
Gießer Götz festgenommen . — Aus Ludwigshafen meldet uns ein Pri -
vattelegramin : Der Th Jahre alte , bei seinen Großeltern hier auf
Besuch weilende Ludwig Florschutz aus Riedern sprang am Samstag
nachmittag während des Fahrens auf die Treppe des von Frankental
koinmenden Lokalzuges, stürzte ab und geriet unter die Räder . Dem
Knaben wurden beide Beine abgefahren . Ins Krankenhaus verbracht ,
erlag er gestern abend 8 Uhr seinen schweren Verletzungen.

Heidelberg, 23. Okt . Die auf drei Tage bemessene
25jährige Zubelfeier des Heidelberger Bachvereins und des
Akademischen Gesangvereins nahm heute vormittag vor aus -
oerkauftem Hause in dem großen Saale der Stadthalle unter
Leitung des Generalmusikdirektors Prof . Wolfrum und unter
Mitwirkung erster auswärtiger Künstler im Beisein des
Erohherzogs sowie des Prinzenpaares Max von Baden ihren
Anfang mit der eindrucksvollen Il -Moll -Messe von Vach .
Abends fand ein Festmahl zu 350 Gedecken in der Stadthalle
statt . Der Großherzog , der schon gestern hier eingetroffen ,
wird bis Dienstag hier bleiben , um den drei noch folgenden
Konzerten beiwohnen zu können .

) ( Emmendingen , 22. Okt . Zm benachbarten Bötzingen
geriet vorgestern abend in einem Steinbruche der Landwirt
Friedrich Meier von Oberschaffhausen unter sein eigenes
Steinfuhrwcrk und wurde von den Rädern sofort tot ge¬
drückt,

+ Freiburg , 21 . Okt . Die nationalliberale Partei veranstaltete
gestern eine gemeinsame Versammlung des liberalen und jung¬
liberalen Vereins sowie des liberalen Volksvereins zwecks Bericht¬
erstattung über den Kasseler Parteitag . Dieser Aufgabe entledigten
sich die Herren Landtagsabgeordneter Göhring und Dr . Bielefeld un¬
ter großem Beifall der zahlreich versammelten Zuhörer .

() Rottweil (A . Breisach) , Vorgestern früh wurde die
SS Jahre alte Witwe des Arbeiters Johann Merz in dessen
Haufe infolge Gasvergiftung tot vor dem Bette liegend auf -
gefunden. Der Schwiegersohn , der Schlosser Kaedle , und seine
Fra« wurden in bewußtlosem Zustande , aber noch lebend,

angetroffen .
entstanden .

Das Unglück ist durch Bruch eines Gasrohres

Das Grotzfeuer i« Adelsberg .
T . Adelsberg ( A. Schönau i . W ) , 24 . Ott . Ueber das Großfeur*,

welches in der Nacht von Freitag auf Samstag hier ausbrach und de«
eiu Menschenleben zum Opfer fiel , wird noch weiter berichtet : Das
Feuer brach bald nach Mitternacht im Hause der etwa 80 jährigen
Witwe Rummele aus , die , um das Geld zu retten , sich nochmals in
das brennende Haus begab und dabei verbrannte . Bis 4 Uhr früh
waren ungefähr 8 Wohn- und Nebengebäude eingeäschert.

Das älteste Wirtshaus des Dorfes ist mit den anderen Gebäuden
ein Raub der Flammen geworden, während Schulhaus und Kirche ver¬
schont blieben . Zwölf Familien mit etwa 60 Personen , fast der fünfte
Teil der Dorfbewohner sind obdachlos geworden. Die Feuerwehren
von Zell , Atzenbach , Schönau, Gresgen ustv . waren dem verheerenden
Elemente gegenüber ohnmächtig. Die vielen bedauernswerten Obdach¬
losen umstehen jammernd und klagend die Brandstätte , zu welcher am
gestrigen Sonntag zahlreiche Neugierige pilgerten . Ueber die Ursache
des Feuers zirkulieren allerhand Vermutungen , die einen behaupten ,
das Feuer sei durch Selbstentzünden von Heu oder Oehmd entstanden ,
während andere der Meinung sind, das Feuer fei von böswilliger
Hand gelegt worden. Der entstandene Schaden wird auf zirka 156 666
Marl angegeben.

Die Abgebrannten sollen versichert sein . Die Namen derselben
sind : Landwirte Joseph Rümmrle -Ober, Fridolin Ruf , Johann
Lederer , Johann Keller, Hermann Freuschle , Fridolin Philipp , Rein¬
hard Maier und die Wirtschaft der Witwe Eerspacher. Es waren
lauter grosse Doppelhäuser.

Auf dem Brandplatz erschienen alsbald Herr Bezirksrat Bürger¬
meister Matsch und leitete die Löscharbeiten . Ein vermißtes Kind
wurde wieder aufgefunden.

Aus - er Residenz .
Karlsrube , 24. Oktober.

— Auszeichnungen . Anlässlich des Geburtstages der Kaiserin
wurde eine Anzahl von Ordensauszeichnungen verliehen , von denen
u . a . erhielten die Rote Kreuz- Medaille 3. Klasse Generalarzt Dr .
Eerstäcker-Karlsruhe und Generalleutnant z . D . Fritsch -Karlsruhe .

A Kaplan C. Weber wurde von der Dreifaltigkeitskirche in
Offenburg an die Liebfrauenkirche (Südstadtgemeinde ) hierher
versetzt .

- f- Die diesjährige Berwaltungsaltuarprüfung wird am 7. No¬
vember ihren Anfang nehmen .

$ Arbeiterbildungsverein . Am heutigen Montag Abend 815 Uhr
hält im Haufe des Vereins Wilhelmstraße 14 Herr Oberleutnant und
Adjutant Hans Pleger einen Vortrag (niit Lichtbildern ) über seine
persönlichen Eindrücke und Erlebnisse in „Japan und Korea " . Gäste
sind willkommen.

Fußballsport . Die gestrigen Ligaspiele im Südkreis brach¬
ten mit dem Zusammentreffen des Karlsruher Fußballver .
eins und der Stuttgarter Kickers eine wichtige Entscheidung
Das Wettspiel , dem ca . 3866 Personen anwohnten , endete nach schar¬
fem Kampfe zu Gunsten der Karlsruher Mannschaft, die mit 2 : 6 To¬
ren den Sieg errang . Halbzeit 6 : 6 . — In Stuttgart verlor der
Fußballklub „Phönix " - Karlsruhe mit 3 : 2 gegen die
Sportfreunde Stuttgart , während in Straßburg der Pforzheimer Fuß¬
ballklub mit 5 : 2 dem Straßburger Fußballverein unterlag .

cP Liederabend Leon Rains . Heute Montag , den 24. Oktober ,
abends 8 Uhr , wird Kammersänger Leon Rains aus Dresden in einem
„Liederabend " zum erstenmal vor das Karlsruher Publikum treten .
Es dürfte dieser Künstler auch hier durch seinen reichbeseelten Vortrag
und inhaltserschöpfende Vortragslunst rasch die Sympathie der Zu¬
hörerschaft gewinnen . — Wir machen hiermit empfehlend aufmerksam
auf den „Liederabend Leon Rains ".

Herbstmeeting des Karlsruher Reitervereins .
— Karlsruhe, 24. Okt . Auf dein Rennplätze bei Klein -Rüppurr

fand sich am gestrigen Sonntag die Sportswelt der badischen Residenz
und der umliegenden Städte und Ortschaften zu den diesjährigen
Herbstrennen des Karlsruher Reiterverrins, die von der Witterung
ziemlich begünstigt waren , ein.

Gegen 2 Uhr bevölkerte die einzelnen Plätze des recht idyllisch
gelegenen Rennplatzes eine sehr stattliche Zuschauerschar .

Sehr gut war auch der Tribünenplatz besucht ; vor der Tribüne
promenierte in den Pausen ein vortrefflicher Damenflor , dessen Toi¬
lettenpracht infolge des etwas kühlen Wetters nicht recht zur Ent¬
faltung kommen konnte , ferner eine sehr große Anzahl von Offi¬
zieren , die hauptsächlich Kavallerieregimentern angehörten , und eine
grosse Menge sonstiger Besucher . Sehr stark war die Generalität ver -
treteir , weiter fand man auch Bertretcr der staatlichen und städtischen
Behörden. Während der Rennen ließ das Trompeterkorps des 1 .
Bad . Leib -Dragonerregi »nents Nr . 20 ihre einschmeichelnden Weisen
ertönen .

Die Rennen , die sämtlich vortresflich geritten wurden , nahmen
einen sehr schönen Verlauf , auch hatte der zweite Renntag keinerlei
Unglückssälle zu verzeichnen , Leutn. von Fries vom 20 . Ul .-Regt .
stürzte zwar gleich bei Beginn des ersten Rennens , kam aber mit
heiler Haut davon . Die Felder waren fast alle gut besetzt.

Am Totalisator herrschte reger Umsatz.
Im Einzelnen nahmen die Rennen folgenden Verlauf :
>. Versuchs-Hürden-Rennen. Ehrenpreis , gegeben vom Verein

zur Hebung des Fremdenverkehrs, dem siegenden Reiter und garan¬
tierte Preise von 1000 Ji , hievon 750 , tt dem ersten , 150 dem zwei¬
ten , 70 dem dritten und 30 <K dem vierten Pferde . Herrenreiten .
Für dreijährige und ältere Pferde aller Länder, welche kein Rennen
von 1500 , U. gewonnen haben. Distanz etwa 3000 Meter . 17 Nenn¬
ungen , 7 Pferde liefen. Lt . v . Fries stürzte beim Nehmen der ersten
Hürde . Erster : F . Noethers 3j . br . St . „Babylone" (Reiter : Freiherr
Zorn von Bulach) : Zweiter : Lt . Goeschens 14 . Ul .-Regt ., 4j . br . W.
„Vom Tage !" (Reiter : Besitzer) ; Dritter : Lt. Freiherr von Hadelns '

F .-A .-R . 61 , 6j . br . W. „Baro " (Reiter : Lt . Freiherr von Hadsln
20. Drag . -Regt . ) „Babylone"

, eine sehr feurige, vielversprechende
Stute , die seinein Besitzer noch manchen Sieg nach Hause tragen
dürste , gewann das Rennen leicht mit drei Längen , ungezählte Län¬
gen folgte dann . .Baro ., . Tot. Sieg : 20 : 10 , Platz 12 , 13, 28 :10 .

IT. Preis von Ettlingen . Garantierte Preise von 250 Ji , hier¬
von 150 Ji dem ersten , 70 dem zweiten , 20 Ji dem dritten und 10 . H
dem vierten Pferde . Hürdenrennen für Pferde , die mindestens seit
1 . August 1910 im Besitz von badischen Landwirten , in Baden geboren
oder mit Staatsunterstützung eingeführt und zum Betrieb der Land¬
wirtschaft verwendet werden . Distanz 1600 m . 9 Unterschriften.
5 Pferde liefen , sämtliche wurden von ihren Besitzern geritten .
Erster : „Hanne "

, 6j . br. St . des Albert Wurth , Schuttertal : zweiter :
„Kneifst! II .", 4j . F .- W . des Wilh. Holstein . Mühlburg : dritter :
„Togo", 5j . F . -H . des Rudolf Futterer , Kappelrodeck; vierter : „Ani ",
a . br . St . des Karl Wuirth , Mühlburg . Tot . Sieg : 20 : 10 . Platz :
13. 13 : 10.

III . Hardtwald -Jagd -Rennen. Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe
dem siegenden Reiter ; Ehrenpreis vom Verein den Reitern des 2 .
und 3 . Pferdes . Für Pferde aller Länder, die 1909 und 1910 kein
Rennen gewonnen haben, Vollblut ausgeschlossen . Distanz 3000 m .
15 Unterschriften . 7 Pferde starteten. Sieger war Lt . d . L . von
Uslars 5j . br . St . „Zuflucht" (Reiter : Lt . von Bauer . F .-A . 11 ) :
Zweiter : Lt . Graf v . Schaesdergs a . F .-St . „Elly" (Reiter : Besitzer ) :
Dritter : Lt . v . Hoffmeisters (Dr .-Rgt . 20) a . br . St . „Banna "
(Reiter : Besitzer ) . Den Start verließ ein eng geschlossenes Feld , das
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die erste Hörde gemeinsam nahm ; bei der zweiten Hürde streckte e»
sich unter Führung der ..Vanna "

, die diese ziemlich lange beibehielt ,
Tie aber gegen Ende abtreten mutzte. Das Ziel passierten die obigen
drei Pserde tu Abständen von je 2 Längen . Tot . Sieg : 17 : 10, Platz :
13, 16, 16 : 10.

IV . Verkauss -Jagd -Rennen . Ehrenpreis gegeben vom Badischen
Automobilklub Karlsruhe dem siegenden Reiter und garantierte
Preise von 1006 .U , hiervon 700 dt dem ersten , 200 dt dein zweiten
und 100 M dem dritten Pserde . Für vierjährige und ältere Pferde
aller Länder , die für 2500 dt käuflich sind . Distanz -1000 in . 17 Unter¬
schriften . 6 Pferde liefen . Erster : F . Noethers 4j . br . St . »Wisdom
Tooth " (Reiter : Lt . Eggerling ll . - R . 15 ) : Zweiter : W Zöllners 6j .
br . W . »Common Council " (Reiter : Lt . Hagemann ( Hus .-R . S ) ;
Dritter : Lt . Frhr . v . Rosen (Dr . -R . 20) a . br . W . »Hofnarr " (Reiter :
Lt . v . Hoffmeister Dr . -R . 21 ) . „Wisdom Tooth " siegte um eine
Länge . Tot . Sieg : 10 : 10, Platz : 11 , 10 : 10.

V . Karlsruher Jagd -Rennen . Ehrenpreis Sr . Kgl . Hoheit des
Grohherzogs den : siegenden Reiter und garantiert 1500 Mark , hiervon
1000 Mark dem ersten , 000 Mark dem zweiten , 150 Mark dem dritten
und 50 Mark dem vierten Pferde . Für dreijährige und ältere in¬
ländische , österr .- nngarischc und dänische Pferde , die lein Rennen von
2500 Mark und seit 1 . Januar 1010 in Summa nicht 5000 Mark ge¬
wonnen haben . Distanz 4000 Meter . 13 Unterschriften . Am Start
erschienen 5 Pferde . Erster : Lt . Eraeff , Huj . 10 . F . -W . »Geck" (Reiter :
Besitzer ) ; Zweiter : F . Noethers 4jähr . br . H . »Zampa " (Reiter :
Freiherr Zorn von Bulach ) ; Dritter : Lt . Zeltmanns 6jähr . F . - St .
„Cigarette ". (Reiter Lt . Graf Schaesberg , Ulanen -Regt . 10) .
Eines der schönsten Rennen . brachte es eine Menge
sportlich hochinteressanter Bilder . „Geck" gewann mit drei Längen .
Totalisator - Sieg : 04 : 10, Platz 17 , 11 : 10 .

VI . Ofsizier -Jegd - Rennen . Ehrenpreis Sr . Exzellenz des kom¬
mandierenden Generals XI V . Armeekorps dem siegenden Reiter und
000 Mark , hiervon 400 Mark dem ersten , 150 Mark dem zweiten und
50 Mark dem dritten Pferde . Für 4 jährige und ältere Pferde aller
Länder . Distanz 0500 Meter . 15 - Unterschriften . 7 Pferde liefen .
Erster : a . br . W . .»Kapitalist " des Lts . Fabcr du Faur Drag . -Regt . 26
( Reiter : Besitzer ) ; Zweiter : Lt . Frh . v . Hadelns , Drag .- Regt . 20, a . br .
Ae . „Gneggjudr " (Reiter : Lt . Eggerling , Ul . -Regt . 15 ) ; Dritter : 6jähr .br . St . »Aster " des Lts . Loog , Fntzart .-Regt . 51 (Reiter : Besitzer .)
Vierter : 4 jähr . R .- St . »Majuscule " des Lts . Wallström Huf .-Regt .10 ) .
Die Pferde gingen in Abständen von je einer Länge durchs Ziel .
Tot .-Sieg : 44 : 10, Platz : 14,14 , 14 : 10.

Dis Rennen waren gegen ! d > Uhr beendet . Die meisten Besucher
zogen vor , den Rückweg,rach der Stadt zu Jutz zu machen , immerhin
chatte aber die Atbtalbahn noch reichlich zu tun . Mit dem Ergebnis
des gestrigen zweiten Renntages dürfte der Karlsruher Reiterverein
und zwar nach jeder Hinsicht zufrieden sein .

* * *

== Berlin , 24 . Okt . (Tel .) Auf der Rennbahn im Erunewald
wurde gestern zum Schlich der zweiten Saison in Gegenwart des
Kaisers und seiner beiden jüngsten Söhne des Oppenheim -Memorial
gelaufen . Wenige Minuten nach dem Eintreffen des Kaisers errang
den Sieg das Pferd »Abendluft " für das Königliche Hauptgestüt
Eraditz . Die Dotation beträgt 30 000 Mart .

— Leipzig , 24 . Okt . (Tel . ) Bei dem gestrigen Rennen
in Gegenwart des Königs um den Königspreis stürzte Leut¬
nant Metz von den 19er Husaren in Grimma so unglücklich
mit seinem Pferde , dass er bewußtlos liegen blieb . Außer
einer schweren Gehirnerschütterung erlitt er lebensgefährliche
Verletzungen . Das Pferd mutzte erschossen werden .

Vermischtes .
Berlin , 23. Okt . Zu einem schweren Zusammenstoß

zwischen einer Bande von 30—50 halbwüchsigen Burschen
und zwei Schutzleuten kam es in der Nacht zum Samstag in
der Weber - und Büschingstratze . Als ein Bursche auf einen
der Schutzleute anlegte , kam ihm dieser zuvor und feuerteeinen Pistolenschuß ab . Der Getroffene brach zusammen ,wurde aber von seinen Genossen weggeschleppt , so datz er
nicht sestgeftellt werden konnte . Die Kugel des Schutzmannes
traf noch einen Bierfahrer , der sich in der Menge befunden
hatte . Der Mann wurde nach dem Krankenhaufe Friedrichs¬
hain gebracht .

----- Berlin , 24. Okt . (Tel . ) Die Köpenicker Polizeibehörde
geht einer Bergiftungsfache nach . Eine Bäckersfrau starbeines raschen Todes , nachdem sie während des Abendbrotes
einen Hering verzehrt hatte . Die noch vorhandenen Restedes Fisches wurden beschlagnahmt . >

Gleiwitz , 24. Okt . (Tel . ) Der kürzlich im Walde tot
aufgefundene Amtsrichter Siebe ist , wie der Staatsanwalt
mitteilt , nicht durch eigene Fahrlässigkeit , sondern durch
Mörderhand ums Leben gekommen. Die sacherständige Un¬
tersuchung ergab nicht den geringsten Anhalt dafür , datzSiebe durch einen Schutz aus der Nähe getütet worden sei .Die für die Ermittelung des Täters ausgesetzte Belohnung
ist auf 3000 Mark erhöht worden .

— Schwerin , 22 . Okt . (Tel . ) In der vergangenen Nacht
erschoß der älteste Sohn des Erbpächters Bolük zu Wöbbclin
seinen Bater und seinen jüngeren Bruder in ihren Betten .Der Mörder erhängte sich dann im nahen Walde . Ihm sollte
wegen Leichtsinns die Erbschaft des Gehöftes genommen wer¬
den .

— Koblenz , 22. Okt Das Schwurgericht nerurtrilte den früheren
Gefängnisaufseher und jetzigen Privatmann Karl Grub aus Mayen
aoegen vorsätzlichen Giftmordes an seiner ersten wie an feiner zweiten
Fra zweimal zum Tode .

Ll . Zürich , 24 . Okt . (Privattel . ) Hochwasser in der Schweiz hat
vielfach Brücken und Wehranlagen weggerisscu .

^ Rom , 22. Okt. In Brsceglie in Apulien kam es
heute zu Aufruhrszenen . Da die Stadt für chaleraverseuchterklärt worden war, , begann man die öffentlichen Gebäude
zu desinfizieren . Als das Sanitätspersonal auch in der
Kathedrale seine Arbeit begann , stürmte die Bevölkerungden Eingang und griff die Sanitätsöeamten an , währenddie Frauen Kehricht und Schmutz als heilige Reliquie sam¬melten . Zm Gewühl wurden lt . „Frkf . Ztg .

" die Polizisten
geprügelt , die Carabinieri mit Steinen beworfen . Ein De¬
monstrant wurde getötet und zwei verwundet . Erst als die
Carabinieri in die Lust schossen, trat eine Pause ein , so datz
sie sich in die Kaserne zurückziehen konnten .

c= Venedig , 24 . Okt . (Tel .) Der Direktor des Staats -
archis, namens Malagola , gegen den in den Blättern die
Anklage schwerer Unregelmäßigkeiten erhoben worden war ,bat sich durch einen Reolverschuß getötet .

Schiffs 'Unfätte .
= Hamburg , 22. Okt . Der Dampfer »Nordsee " der Oldenburg -

Portugiesischen Dampfschiffahrtsgesellschast , der am 11 . Oktober mit
einer Ladung Kohlen von Schottland abging , und am 14 . in Husum
eintreffen sollte , ist verschollen . Man befürchtet , daß er mit der
ganzen Besatzung von 14 Mann untcrgegangcn ist.— Bremerhaven , 22. Okt . • Der hiesige Fischdampser »Friedrich« ölte " ist bei Island untcrgegangen . Di « Mannschaft ist geretttet .bä Keyman . 23. Okt . (Tel .) Der 3240 Tonnen grohe
englische Damvfer »Siena Marena ", der nach Cavannah be¬

stimmt war . ist am 12 . Oktober mir dem Lloyddampser
»Rebekka" zusammengestoßen . Der elftere wurde leck . Man
glaubt , daß die Mannschaft umgekommen ist. Einzelheiten
fehlen noch .

= Havanna . 23 . Okt. (Tel .) Das kubanische Kanonen¬
boot »Cespedes " ist bei den Colorados gescheitert. Fast die
gesamte Mannschaft ist ertrunken . __

Der Prozeß Crippen .
D London , 22. Okt . Der Mordprozeß gegen Dr . Crippen wird

heute zu Ende kommen , denn die Beweisaufnahme wurde gestern nach¬
mittag schon zu Ende geführt , und der Verteidiger begann auch schon
sein Plädoyer . Heute wird der Vertreter der Anklage seine Rede hal¬
len , und darauf werden die Geschworenen ihren Spruch beraten .

Bei Beginn der gestrigen Verhandlungen wurde der Angeklagte
von dem Vertreter der Anklage in eine sehr scharfes Kreuzseucr ge¬
nommen , welches er verhältnismäßig gut bestand , trotzdem es vier
Stunden lang dauerte und der Vertreter der Anklage sehr scharfe und
eingehende Fragen stellte Mittags trat eine verlängerte Pause ein ,
die notwendig geworden war , weil für den erkrankten Geschworenen
besonderes Essen bestellt worden war , welches aber nicht rechtzeitig
eintraf . Die Geschworenen wurden deshalb noch einmal aus dem
Eerichtssaal fortgeschickt . Nachher stellte sich heraus , daß der Steno¬
graph nicht da war , und als er kam , mußte ein großer Teil Beweis¬
aufnahme noch einmal von dem Richter diktiert werden .

Der interessanteste Teil der Verhandlungen war aber die im
Laufe des Nachmittags erfolgte Vernehmung der beiden Aerzte , die
die Verteidigung herbeigerufen hat . Beide sagten aus , daß ihrer
Uebetzeugung die »erhärtete Stelle auf dem in Frage stehenden Stück
Haut überhaupt leine Narbe sei , sondern eine Verhärtung , die darauf
zurllckzuführen sei , daß die Haut an dieser Stelle geknickt in der Erde
gelegen habe . Beide Aerzte waren entschieden diesere Ansicht ,
während einer der beiden außerdem behauptete , daß das Stück Haut
garnicht von d - r vorderen Bauchwand stamme , wo die Operations¬
narbe der Frau Crippen war , sondern von der Hüfte . Später wurde
noch ein Sachverständiger vernommen , der aussagte , daß seiner
Ueberzeugung nach , das in den Ueberresten gefundene Gift durch die
Verwesung entstanden sei und nicht eingeführtes Pflanzengift fein
könne . Dem wurde von dem Vertreter der Anklage entgegengehalten ,
daß in denjenigen Teilen , die am meisten in Verwesung überge -
gangen seien , am wenigsten Gift gefunden wurde , was der Sachver¬
ständige damit erklärte , daß das Verwesungsgist nach einer bestimm¬
ten Zeit eintritt und dann nach einiger Zeit wieder verschwindet .
Der betreffende Sachverständige hat vor mehreren Jahren ein Buch
über Gifte und ihre Wirkungen geschrieben .

— London , 22. Okt. Dr . Crippen wurde für schuldig befun¬
den , seine Gattin ermordet zu haben , und zum Tode verurteilt .
Der Richter erklärte dem Verurteilten , datz er ihm keine Hoff¬
nung auf Milderung der Strafe machen könne . Crippen er -
blatzte und erklärte , er sei unschuldig . Die Beratung der Jury
über die Frage , ob die im Keller gefundenen Ueberreste die der
Frau seien und Crippen die Tat begangen habe , dauerte nur
eine halbe Stunde - Dann bejahte sie einstimmig die Schuld .
Crippens Geliebte Le Neve wird nach der „Franks . Ztg .

" in der
nächsten Woche unter der Anklage der Beihilfe vor Gericht ge¬
stellt werden -

Kon der Kuftfchisfayrt .
bä Paris , 24 . Okt . (Tel .) Im Aerodrom von Douai ereignete

sich gestern Nachmittag gelegentlich der Abnahme eines von der fran¬
zösischen Heeresverwaltung bestellten Breguet -Zweideckers ein töd¬
licher Anfall , dem der Militär - Aviatiker Hauptmann Mathiot zum
Opfer fiel .

Nach mehreren Flügen die der Konstrukteur Breguet in Begleit¬
ung eines Aviatikers und dann des Hauptmanns Mathiot ausgeführt
hatte , erhob sich dieser Ossizier allein in die Lust , um einen Flug zu
unternehmen und hatte in grader Richtung etwa 5 Km . zurückgclegt .

Dann war er bereits bis zu hundert Meter Höhe ausgestiegen , als
der Zweidecker sich plötzlich vornüber neigte und aus dieser bedeuten¬
den Höhe herabstürzte . Der verunglückte Hauptmann wurde tot unter
den Trümmern hervorgezogen . Seine Leiche wurde ins Militärspital
gebracht und dort aufgebahrt .

werden geleitet von dem Landesausschuß der Republikanischen Partuder noch immer besteht. 1
Der Marinekommissar Machado Santos , der Hauptführer ^Militärrevolution , der bisher das erste Artilleriercgiment fjH^

übergab das Kommando dem neucrnannten Oberst.
— Lick,ikon, 23. Okt. (Agence Havas . ) Tie konstituierend ,National Versammlung wird vor Ablauf von se § !

Monaten zilsammciltreteu können, obwohl der Zeitpunkt für ü
Wahlen noch nicht festgesetzt ist.

— AilsaSo«, 23 . Okt. Den Blättermeldnugen zufolge atz

Das Gordo » Bennett « Wettfliegen .
— St . Louis , 22 . Okt . (Tel . ) Der schweizerische Ballon

»Azurea " (Führer Hauptman Meßner ) ist in Kanada im Be¬
zirke van Algoma in der Nähe von Biscotasing gelandet .
Die Insassen sandten eine Depesche an den Aeroklub Amerika ,
wonach sie drei Tage und eine Nacht die Wälder durchquert
haben . Sie mutzten einen See , der ihnen den Wog versperrte ,
durchschwimmen. Die Temperatur hätte während der Nacht
nur 11 Grad betragen .

-- --- St . Louis , 23 . Okt . (Tel . ) Der deutsche Ballon
„Düsseldorf " (Führer Ingenieur Gerickr ) ist nach einem
hier cingetroffenen Telegramm am Mittwoch mittag in der
Nähe van Kiskisink bei Qucbeck in Kanada gelandet ; sein
Führer behauptet , 124V Meilen zurückgelegt zu haben . E -:
fehlen somit nur noch Nachrichten von dem amerikanischen
Ballon „Amerika ".

— St . Louis , 23 . Oft . Oberst Schaeck, der Führer der
„Helvetia " berichtet , er habe beim Kreuzen des Huronfses
einen sallrnden Ballon gesehen . Die Beleuchtung war schlecht .Er habe daher durch das Fernglas weder das Fahrzeug iden¬
tifizieren noch erkennen können , ob es bemannt gewesen sei.
Der heftige Wind machte eine Hilfeleistung unmöglich .

Letzte TelegrüMMe
der „Dadischsn Presse ".

Ei Berlin , 21 . Okt . (Privattel .) Wie unser Korrespondent er -
riährt , sind bei der Kronprinzenrcife alle Journalisten ousgeschlossen .

Es wird kein Pressevertreter , auch nicht der größten und bedeutendstenBlätter , zugelassen . Wolfis Telcgraphcn - Bureau wird vom Legations -
rat von Trsuilsr vom Auswärtigen Amt bedient werden .

— Madrid , 23 . Okt . Ter Deputierte Sruante inter¬
pellierte m der » annnersitzuug wegen der Rrügioiibpotttik der
Negierung . Er tadelte cs , dass die Kundgebungen der Katholiken
in Bilbao und San Sebastian verhindert worden seien und er¬
klärte , die Katholiken würden mit allen Kräften gegen die anti¬
religiöse Politik des Kabinetts ankiimpseu . Caiinlejas erklärte
in sciucr Erwiderung , es sei sein Wille , allmählich im Ein¬
vernehmen mit Rom zur Kultnssrciheit zu gelangen .

- -- Bangkok , 23 Okrbr . Der König Ehulalongkorn ist
nach kurzer Kraust eit gestorben Als Todesursache wird Urämie
angegeben . Der Kronprinz wurde zum Könige proklamiert .

Die Revolution in Portugal .
— Lissabon , 22 . Okt . Nach einer amtlichen Mitteilung sind seit

17 . Oktober für den inländischen Verkehr Telegramme jeder Art
wieder zugelassen . jDie Wühlen zur konstituierenden Versammlung werden wahr - jscheinlich im Januar stattfinden . Die Vorarbeiten iür die Wablen !

man in Cintra in den Gemächern der Königin Amelie
große Koffer mit verschiedenen Papieren ans dem Jnstizministenlm— Lissabon , 23. Okt. Das Amtsblatt wird morgen
Erlaub veröffentlichen, der die vollständige Verweltl ichder Schulen anordnet . Die Verfügung des Ministers weistStaatsanwalt an , das Strafgesetz gegen die Priester , welche ^neue Regieruugsform und die Behörden augreifeu , zur Auweiidu,, .
zu bringe» . '

-= Mio de Janeiro , 23. Okt . (Ageuce Havas .) Brasiliaerkannte nunmehr die portugiesische Republik an.
— Rio de Janeiro , 23. Okt . (Agence Havas .) Brasilien unier,nimmt bei den Vereinigten Starrten und den anderen amerikanisch ^

Republiken Schritte , damit diese zugleich mit Brasilien die portugir ,
fische Republik anerkennen .

Vom Balkan . '
= Konstautiuopel , 22 . Okt . Heute nachmittag wuch

der griechische Gesandte Gryparis vom Sultan in Abschiebz,
audienz empfangen . Gryparis stellte den Geschäftsträger Alexandra
pulos dem Sultan vor , der dem König seine Gruße entbieten licjj,

Die türkische Anleihe ,
- -- Maris , 23 . Okt . Eine offiziöse Note besagt : Da di:Türkei die von der französischen Regierung zum Schutze der I «,

teressen Frankreichs gestellten Bedingungen ab gelehnt hat , IHMinister Pichon gestern abend den französischen Botschafter Bouu
pard telegraphisch verständigen, daß die Verhandlungen ad,
gebrochen sind .

Mehrere mit dem Quaic d 'Orsay in Verbindung stehende Bläst»
füge» hinzu, der türkische Fiuanzminister Djavid Beh soll dir
Absicht haben, sich an F i u a » z i e r s M i t t e l e u r n p a s zu weudeit

Diese Eventualität wird von der französischen Regierung oh in
jede Bitterkeit ins Auge gefaßt. Ueberdies wird betont , FrmL
reich müsse trotz des Abbruchs der Anleiheverhändlnilgen nmunchmit aller Entschiedenheit darauf bestehen, daß die Pforte
Stellung der in der Türkei lebenden Algerier und Tu ne sinden französischen Forderungen gemäß auerkennen.
Eine türkische Demonstratio « für Kaiser Wilhelm

61. Konstantinopel , 24 . Oktbr . (Privattel . ) In einer
politischen Protest -Versammlung wuchsen sich die Demonstratioiieil
gegen Frankreich und England und die Begeisterung fiit
Deutschland und für den deutschen Kaiser zu gewaltigen Ti<
menstonrn aus .

Ein Komiteefnhrer erklärte : „England streckt seine Hast
» ach Perste » aus , aber die Mohamedaner haben einen wach,
sauren Beschützer, der ihnen noch immer zur Seite stand , du
deutschen Kaiser . Für die Türkei gibt es in Europa ferner deu
Dreibnnd . der gleichfalls ihre Interessen beschützen wird " .

Jubelnder Beifall belohnte den Redner , der daraus er¬
klärte : „ Ich nehme an , daß Sie nicht mir , sondern deq
deutschen Kaiser applaudieren " .

Daraus erhoben sich die Versammelten von de» Sitze»
und dreimal durchbrausten die Hochrufe auf Kaiser Wilhelm 11.
den Saal . Ein von der Versammlung bestimmter Ausschußwird das Huldigungs -Telegramm redigieren , das heute Ulli
Berlin abgeht .

Kabinetskrifis in Griechenland .
= Athen , 23 . Oktober. Ilm 1 llhr nachts stellte heute in

der Kammer Benizelos nach lebhafter Diskussion die Ver¬
trauensfrage . Die Rallisten und Mavromichaliften hatten
den Saal verlassen, so datz nur 160 Deputierte anwesend
waren und die Sitzung wegen Beschlußunfähigkeit aufgehoben
werden mutzte . Nach der Sitzung erklärte Benizelos seinen
Freunden , er sehe in diesem Ausgang den Mangel an 23«*
trauen und babe di« Absicht , zurückzutrete» .

— Athen , 23 . Okt . Der König erklärte Bcnifelos , das Nichtoor-
handenscin einer beschlußfähigen Zahl von Deputierten bedeute keines¬
wegs einen Mangel an Vertrauen . Der König bestand darauf , dar
Kabinett solle heute wieder vor der Nationalversammlung erscheinen.

Vcniselos wird seine Antwort heute vormittag abgeben . Ter
König erwiderte aus eine Adresse , die ein Zug von 20 000 Pc : > r.e»
in seiner Abwesenheit überreicht hatte , telephonisch , er wünsche , da»
Venisolos die Gewalt behalten möge . Darauf begab sich die Menge
vor das Haus Venisrlos . Dieser erklärte in einer Ansprache , da;
Zusammenarbeiten von König und Volk zur Verwirklichung des Re¬
formprogramms werde die Machenschaften der Reaktion vereiteln .

Lvasserstttno - des Rheins .
Konstanz . Hafeuvegil . 22 . Okt . 3,48 m (21. Okt . 3,43 m).
Schustereuiel , 24 . Okt . Morgens 6 Uhr 1,40 w (22. Okt. 1 .48 w)
j>ul ) L 24 . Okt. Morgens 0 Uhr 2,13 m ( 22 . Oft . 2,26 m).
gnaiaii , 24 Okt. Morgens 6 llhr 3,62 m (22 . Okt . 3 66 w).
Plannhetm . 24 . Okt. Morgens 6 Uhr 2,83 m ( 22. Okc. 2,95 m ;.i—i. . . . ... — i ... . . M . . i ■■iii.' i —— . . .
Uergnügrrngs - und Usrsirrs -Anzeiger .

tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)
Montag den 24. Oktober :

Apollotheater - 8 Uhr Vorstellung .
Arbeiterbildungsverein . 8 p- Uhr Vortrag . Wilhelmstraße 14 .
Junglib . Verein . 8% Uhr Vortrag im goldenen Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnoerein . 8 Uhr Männerabt . Zentralturnhalle , Bismarckstk .
Museumsaal . 8 Uhr Liederabend Leon Rains .
Turngemeinbe . 8 '/, Uhr Damenabteilung A , Sophienstrage 14.
Turngcsellschajt . 8 U . Damen - A . 11 , Schillerschnle ; Zögl . Rebeniussch -
Litbrrllub . SV,. Ukn Drobe im Prinz Kart

r
'Sans ßeyenbec&er

Herren - Schneiderei ersten Hanges
Kaisers träte 177 11 ’femruf : lSie

Gecrgii
'a ioffrt VorzüglicheSeiUZ - - 3 u . 5 Pfg.

Cigarette .
9621a

fiülhclm Reefe, Karlrte SÄSraiÄ
Tech » . Bureau , TeL 227L Ti.efbohnuig 'en 4189

«resrr . 1230 . Wasserleitangen , Pumpenanlagen *
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chneiderei
Wichtig für Schneiderinnen !

Taillenverschluss , schwarz , weiss, grau . Stück 7H
Taillenverschluss , waschbar mit Fischbein-Einlage 12 ^!
Taillenstäbe , schwarz, weiss, grau . . . Dtz. 1J ^
Taillenstäbe Ia. , schwarz , weiss und grau Dtz . 16 ^1
Naturfischbein , poliert 16 18 20 22 cm

'tsuhrer
rent siitzr

tiutereitbL
von ft * ! ; .
!!Nkr für bj7

‘

ufol^ e w
:melie m\
iutmtfieriit
lorgkii eitit
ltlichn
rs weist
. welche b
Zlniveiidu»

Ärnfilitr
an.

filtert unter,
ltorikaniscĥ
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Montag den 24 . er. bis
incl . Freitag den 28 . er .

Druckknöpfe m . gar . rostfreier Feder, Dtz. 8 u . 5 4
Druckknöpfe „ Zukunft " . Dtz 12 4
Schweissblätter , Trikot oder Gummi

3 Serien Serie I II III
Paar 15 4

Kragenstützen , Celluloid . . .
Kragenstützen , Traviata , glashell
Kragenstützen , Diana mit Aufstecknad
Kragen-Einlage , rund gewebt , schwarz

25 4 35 4
Dtz. 5 4

Dtz . 14 4
Paar 18 4

weiss, grau
6 cm hoch

Meter 10 4 14 4 16 4

Copierädchen . stück 22 , 16, 10 4
Bleiband für Kleider u . Jacketts, weiss . u .schwz. , Mtr. 25 4
Rocktasche z . Anstecken, schwarz, weiss , grau , Stck. 45 4
Mieder -Gurtband , Rips , schwarz, weiss_ 6_ 8 cm

Meter 25 4 35 4
Unterrockbund , div. Farben . . . . Stück 20 4
Besenlitzen , „Wolle", schwarz . Mtr. 5 4
Besenlitze , Mohair , schwarz u. farbig , Mtr. 8 u. 5 4
Einfasslitzen , Lama 3_ 5_ 10 Mtr.

8 4
1i AJpacca

15 4
25 4

Weisse Wäschemonogramme
Schweizer Stickerei.

30 4
48 4

Dtz. 38 4

Stecknadeln . Brief 100 Stück 2 4
Stecknedein m . buntem Kopfe . . . . 100 Stück 4 4
Stahlstecknadeln . . . . . Brief 100 Stück 5 4
Stecknadeln , Cosmos , 50 Gramm . . . Karton 20 4
Nähnadeln . Brief 25 stück 2 4
Blitznähnadeln . Brief 25 Stück 6 4
Modistennadeln . - Brief 25 Stück 5 4
Stopfnadeln . . . . . . . . Brief 25 Stück 5 4
Singer Nähmaschinen -Nadeln . - Dtz . 20 4
Haarnadeln . 2 Pakete 1 4
Haarnadeln „Imunidad “ . Brief 4 4
Haarnadeln „Freya“, extra stark . . . . Brief 7 4
Lockennadeln . 3 Brief 1 4
Lockennadeln „Preciosa“ . . . Brief 25 Stück 4 4
Sicherheitsnadeln »ich helfe Dir " . . 12 stück 6 4
Schuhnestel Eisengarn , 100 cm lang , 6 Dtz. 1 . 10, 50 ^
Samt-RockstOSS mit Litze od . Paspel, schwarz und

farbig . . . . . . . . . . . Meter 28 4
Alpacca -Rockstoss farbig mit Besenlitze Meter 28 4

Damen-Kleiderbüste/i _nalle Grössen ohne Ständer
mit Ständer 6 .75

8 12 15 18 §
Taillenband mit Goldlahn, 37, mtr. . . . Stück 9 H
Taillenband , gemustert , 5 mtr. Stück 18 H
Taillenband , uni , 10 mtr. . stück 60 H
Hohlband , schwarz, weiss, grau . . . . . . 4 4
Nahtband , 8 mtr.-Rolle, schwarz und farbig . 16 H
Haken und Augen , lackiert . . . . Paket 2 St
Haken und Augen , versilbert . . . , . igH
Patent -Puppenhaften „Bato“ . 8H
Halbleinenband , weiss, div . Breiten , 4 Mtr . -Stck . 6 H
Schürzenband , gestr. 3 Mtr . -stck . 4 a

,, « . 5 Mtr.-Stck . 10 A
W äschelündeband , mercerisiert . . . Mtr. 7 -di
Wäschebandschließen , Celluloid . . . Dtz. 65 H
Damen -Strumpfhalter, ^laU od - Rüschengummi

Paar 4ß

Nähgarne , Seide , Häkelgarne
in bekannt guten Qualitäten.

Futterstoffe
erstklassige Fabrikate .

Taillenköper , 80/2 cm . . . . . . Mtr. 42 , 35 h
Rollköper , 80/2 cm . . . . . . . . Mtr . 42 h

„ 100 cm . . Mtr. 54 h
Cambric nach engl. Art, 100 cm breit . . . 75 4
Jaconnet , Ia . schw ., weiss, grau , ca. 100 cra breit, Mtr 36 4
Rauschfutter , prima , 100 cm breit . . . Mtr . 48 4
Futterlüster , alle Farben, 60 cm breit . . Mtr. 50 h

t . . r < . neue Muster und Farben . nr - - - -Jaquettfutter ca. 140 cm breit . . Mtr . 1 .95 , 2 .25
r ' t - c 120 cm breit , Ia. Qualität,schwarz _ _ _Lrlona-beide , und farbig . Mtr. 2 .35
Serge , 7, Seide, 50 cm breit . . . . . . Mtr . 1 . 15
Serge , !a. Qualität , 7r Seide, 120 cm breit . Mtr . 2 .95

Unsere Tüffetqualität , Reinseide, in grossem
Farbensortiment . Meter 1 .65

2 besonders vorteilhafte Qualitäten

Strickwolle
Marke „ ConSUm “ schwarz und farbig . . . Pfd. 2 .45

Vs Pfd . 52 4
Marke „ Prima “ schwarz und farbig . . . . Pfd . 3,45
_ ... _ 7. Pfd. 72 H

Sportwolle tZZ. tZ? 390
V. PW . 82 J ,

Zur Anfertigung von Jacketts , Mützen etc .

Während dieser Tage verabfolgen wir
bei Einkäufen von 3 Mark an unser „Moden -Album “ gratis.

Zu sämtlichen Abbildungen unseres Mode-Albums sind Schnittmuster a 15 , 25 u . 35 H bei uns zu haben.

filfllllMIIlHIIIIIillllfiüB !

Weigerung.
Mittwoch den 26 . Oktober , nachmittags 2 Uhr . werden im Auf¬

trag im Auktionslokal Zähringerstrafte 28 gegen bar versteigert :

Chiffonnier , 1 Spiegel , 1 Regulateur , 1 viereckig . Tisch . 1 Gar¬
derobeständer, 1 Lexikon mit Etagere , 2 Stühle , 2 Frankfurter
Künstlermappen mit schönen Gemälden u . Zeichnungen , 1 grobes
Römerglas , bemalt , Wandteller , 2 Rehgeweihe, 1 Ottomane , 1
Diwan . 1 Sofa . 1 Erdölofen , 1 Gasherd , 2 Stühle . 1 feiner
Salontisch , Rokoko, 1 Salongaslüstex . 2 bereits neue , prima
Cocosläufer , 7 1/a und 6 Meter , sehr guter Frack mit 2 Westen,Größe 46—48, 1 Ueberzieher , 2 Damenabendmäntel , 2 Damen -'
Pelzmützen , Damen - Filzhüte , 1 Weinfäßchen von 42 Liter , 2 Sofa -
Vorlagen, 1 .70X 1.25,2 bereits neue Wurststangen für Delikatessen¬
geschäft , vernickelt, 1 gepolsterte Vortüre , wie neu .

Liebhaber ladet höflichst ein 15357
J . Hischmann sen., Auktionator.

Seife Versteigerung.
Dienstag den 23 . Oktober, nachmittags 2 Uhr,

versteigere ich öffentlich gegen bar in meinem Auktionslokal

Hardtftratze Nr. 27 »
einen Waggon weiße Kernseife , wozu Liebhaber höfl . entladet.
Telephon 2291. Leop . Gräber ,

Blusen
enorm billig, «
verkaufen. 8341010

r. 33,2. Stock, links.

_ . .. . „ „urtei
D. st . Patent , ärztlich warm empfohlen , ist
dis beste Umstandsbinde , veil den
Leib gut trägt u . hebt u . so viel Unglücks .
fälle verhütet, die beste WoCflSübifldC ,weil der Leib wieder in die norma'e Form
gebrachtwird , die beste Leibbinde , weil
er durchaus fest sitzt und nicht rutscht , das

T Magen-
, Darm-, hup - eis . Leiden,

weil nirgends ein Druck, sowie überhaupt
der beste Korsett - Ersatz ,
da er gute Figur gibt Leibbinde , Büsten¬

halter , Korsett in einem Stück .
Alleinverkauf : 15858

Hefonnbaos zur Ossuodlieit L Nguberi ,Karlsruhe , Kalserstr . 132 . Versand .
32 Nur Zirkel 32

ar pd } ? -* g
aller Arten eiugetroffen. 18770*

Derfttttf
zu staunend billigen Preisen .

32 Nur Zirkel 32
Ecke. Ritterstraße, 1 Treppe hoch .

Mostäpftl
verkauft jedes Quantum billigst

Pfinzstratze. früher Tottinger ,5955a.2. 1 Turlach .
an « * übernimmt Umzug einer•W ' ' * 3 Zimmer - Wohnung auf
31 . Oktober nach Tarlonden ?

Qfferren mit Preis u . Nr . B40994
an die Exved. der „Bad . Press ; " .

Schlöffe, her» LS .t"
Schickeritt. 4. 1. Stock, mmb

Hervorragend billiges Angebot!
in erstklassigen Hemd - Blusen ,tadellose Schnitte und Stoffe .
Weil - , Crepe - u . englische Flanell -
Blusen , uni u . gestreift, per Stück Mit . IO . —

Seidene Hemdblusen , Ia. Qualitäten ,
per Stück Mk . IS —

Verkauf von jetzt ab bis Mittwoch den 26 . Oktober.
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet .

Verkauf nur gegen bar , ohne Auswahlsendungen
und Umtausch . 15346

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- und Kinderausstatttmgen ,

Kaiserstrasse 149 , I. Karlsruhe . Tel. 579 .

kleganleS Stlotitüiel
fast neu , ein grober Taschen- Diwanmit Äussak, wenig gebraucht , eine
groge . reich geschnitzteantike Truhe ,ein anttker Louis - Teize -Lpiegel .sowie ein Toilettenttsch ist wegen
Platzmange ! billig zu verkaufen.B41008 Viäb . Schirmerftr. 6, 1.

3» »erkaufen
Wintermantel „stz.

starke Figur paffend. 15367
Tullastrafte 76 , 2. Stock , rechts.
Winteriacketts u . ein Ballkleid

billig zu verkaufen . Nur Montag an-
zuseheu. Kronenstr . 12jl4 , 2. St .



Seile 6 Kavisty e fr reffe . MittagLlatt . Montag den 24. Ott. 1910 . Nr . 492

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
i . 1. A. H. A , H . und i. » . B . L a . B . von dem Ableben

Karl Klietsch
Fürstl . Löwensteinscher Forstmeister

76/77
geziemend in Kenntnis zu setzen , - 15356

Die Forstverbindung „Hubertia “
1 . A . : Otto Krieger (XX ) XX .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes „Anzeige ^
^ Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante

zmAWina Wieder
- Witwe

unerwartet rasch im Alter von nahezu 80 Jahren

sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Martin Ott, Geometer.
Anna Ott, geb . Wieder.

Die Beerdigung findet Montag ,
'/- 3 Uhr , von

der Friedhofkapclle aus statt .

Trauerhaus : Ritterstraße 28 . 15871

Voiles-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , dass unsere liebe , gute
Mutter , Schw ^ ter , Schwägerin und Tante

Frau Sophie Maier
geb. Maier

im Alter von 35 Jahren infolge Herzschlag
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :

David Maier II d. Kinder .
Malsch b. Ettlingen, den 23 . Oktbr . 1910.

Die Beerdigung findet Dienstag mittag
um 1 Uhr statt . 15372

Allerheiligen
empfehle ich mein bestsortiertes Lager in

UW" Grabkränzen 1p
von Palmen mit künstlichen Blumen ausgestattet , sowie von
Aantasiematerial aller Arten , von Glasperlen und lack.
Blech : ferner : Batist - und Atlas - Kranzschleifen mit
Gold» u . Silberdruck in großer Auswahl . Extra - Anfertigung
von Kränzen in jeder gewünschten Ausführung u . Preislage .

w . € ims Nachfolger , Blumen- ii . Aauzsabrik,
Adlerstrasse Nr . 7 . 15353 .5 . 1

Gouda - I 7
Hoch -
Oelenberger - J m

empfiehlt 14526

Alois Zanetti ,
Teleph . 2107 . Kaiserstr. 64 .
Butter,Käse Engros u. Detail .

Giinselebern
werden fortwährend angekanst !
Erbprinzenstr . 21 .

* 2. Stock . 12935 ]

Gebrauchter Herd,
noch schön u . gut 1,05X70 bill. abzug.
B41013 Akademiestr . 28 . Stk .

! Kompl. Einrichtung,
bestehend aus :

Wohnzimmer , nußb . : Buffet,
geschnitzt , Auszngtisch, 4 Stühle ,
1 Lutherstuhl , 1 Serviertisch , ein
Diwan , Paneelbrett u . 1 Spiegel .

Herrenzimmer , dunkel , eichen :
1 Bücherschrank, 1 Diplomat , ein
Schreibstuhl , 2 Lederstühle, 1 Tisch ,
1 Ottomane in . Decke ; 3341031

Schlafzimmer , eich . , m . Schn itzer .:
2 Bettstellen mit Einlagen , 2 Nacht¬
tische , 1 Spiegelschrank , 1 Wasch¬
kommode m . Toilette , 1 Handtuch-
ständer , kurze Zeit im Gebrauch,
billig zu verkaufen. Die Zimmer
werden auch einzeln abgegeben.

Herrenstratze 40 , Laden .

Strautzfedern
werden gereinigt , gekräuselt und
gefärbt , lowie alle Reparaturen in
Marabout übernommen. S341"11

Schöne echte Strautzfedern in
weiß u . schwarz billig zu verkaufen.

Arheiter -Diskussionsklub .
Wir geben hiermit bekannt , daß unsere nächsten 3 Sitzungen

im Saale des „PalmengartenS " , Herrenftr . 34a ftatlfinden werden.
Restaurationsbetrieb (noch weniger Trrnkzwangj wird auch mit diesen
Veranstaltungen nicht verbunden sein . Es werden sprechen : t . am
Freitag den 28 . Cft . £>err Augenarzt Dr . Ellingcr : „Gewerbliche
Augenerkrankungen" . 2 . Am Montag den 31 Oktober Herr Schreiner
Sietilaseter : „Die Brüsseler Ausstellung" . 3 . Am Freitag den
4. November hält Herr Privatdozent Dr . ombert einen Bortrag
über „Tic Arbeiterwohnungsfrage " . Der Vorstand .

B
4102?

Fitzner - Quartett
Wien

Fitzner , Weissgärber , Czerny , Walther .
Museumssaal Karlsruhe .

Montag den 31 . Oktober 1910 , abends 8 Uhr,

Kammermusik-Abend« IW Hausbackosen

Hosenmacher .
Einige Zivil - und Militärbosen

werden noch aiigenommen. Gute
Verarbeitung . Touglasstr . 8. [V .

Geschäft od. Filiale
gleichviel welcher Branche , von einer
Daine sofort zu lauten Qchicbt .

Offerten mit Preisangabe unter
B40997 au die Erv . der „Bad . Pr .

"

HebMneii >euiMille .
erst 3 Jahre alt . wegen Anschaffung
einer größeren billig abzuaeben.

Näheres durch l>957a.2 .1
Emil \ <‘ iinie ist fr ,

_ Lahr (Badens ._

Fäffer -Berkauf .
Neue u . gebrauchte Fässer , 200 bis

350 Liter haltend , sowie neue Oval -
rässer , 400—700 Liter halt ., hat zu
verkaufen Ferd . 1 ’i ‘ llha uer .
Küfern,str . . Waldstr . 54 . B41M6

1 . W. A. Mozart : Streichquartett G -dur Nr . 12.
2 . Alex . Borodin : Streichquartett A- dur .
3. Johannes Brahms : Streichquartett A-moll .
Karten : Saal 4, 3 und 2 Mk . , Galerie 2 und 1 Mk. in der Hof¬
musikalienhandlung Fr . Doert , Kaiserstr . 159 (Eing . Ritterstr . ),
2 .1 und ' an der Abendkasse . .— . Telephon 2003. 15069

Xfrcbwelhe — Jriedrlcbstal
Äilt Dienstag den 23 . und Mitt¬
woch den 28 . Oktober d . I . findet
in Friedrichstal die Kirchweihe ,
statt , wozu der Unterzeichnete Höf - ,
lichst einladet . Für gute Weine ,
verschiedenes Wild wie : Hafen . Damwild
u . s . w ., Gestügel und sonstige verschiedene
Fleischspeisen ist bestens gesorgt .

für 8 Brote , unter weitgehendster
Garantie billig zu verkaufen . 5 .3
14576 Lnisenstrasse 4 .5, 1 . St .

Gebraucht . Kinder - Kastenwagen,
sowie dreiarmig . Gaslüster zu verk .
3339970 Turlacher -Allee 45 >. Lad .

WfWWWj
Lebensstellung

Für eingeführte Touren Süd -
dentfchlands such « » wir einen
tüchtigen, gewandten

Reisenden .
Ausführliche Angebotem . Lebens

lauf , Angabe der seitherigen Reise¬
tätigkeit und Photographie unter
Nr . 9917a an die Expedition der
.Badischen Presse»' erbeten . 2 .2

mr Stellen finden :
i.rxi « (jjice , hübsche .Kellnerin in
beis. Cast , einfache Kelluei in und

Küchenmädchen durch FrauMapers
Büro . Waldhorustr . 44. B41022

Wjeres, soilhes Manches
in den 20er Fahre », welches selb¬
ständig bürgerlich kochen kann , so¬
wie die Hausarbeit verrichtet und
gute Zeugnisse besitzt , wird in
kleinen, ruhigen Haushalt dis 15.
November gesucht . Gute Zeugnisse
erforderlich . Hoher Lohn und gute
Behandlung zugesichert .

Offerten unter Nr . B40995 an die
Erved . der „Bad . Presse" erb.

Ein Mädchen . rL '„.L
verrichten » . kochenkann,ffndet bei kl .
Familieg . hob . Lohn sof . gute Stelle .
Zu erfr . Kronenstr . 32, II . 15366

Tiicht. Mädchen,
“ SK 1

™;
gegen guten Lohn sofort gesucht.
B41025_ Beethovenstr . 3 .

Besseres, gebildetes Mädchen zu
5 jährig . Kinde und etwas Mithilfe
im Haushalt auf 1 . Nov . gesucht .
Vorzustellen von 8—1 u . 2—4 Uhr.

Friedenstr . 22 , 2 , Stock . 1341015

mmmm
Elektro-Monteur
für Licht - und Schwachstromanlageu
nimmt Stellung für auswärts . Off.
unt . 2341016 „ Elektro " an die Exp.
der „Bad . Presse"

._
Junger Mann,
Handelsschule besuchte , sucht Lehr¬
stelle zur kaufm . Ausbildung. Off .
unter Nr . B40972 an die Exved.
der „ Bad . Presse"

. _ 2 .2
Stellen suche« sos. und später :

» Herrschastsköchinnen, Zimmer -«
Haus - u . Küchenmädchen . B41020

Bureau Böhm , Adlerftratze 17.

R . Mädchen suchen Stellen

8

Bustau 9d. Siegrist, „zm Spanen“
. BukmSchreibgehilse SJ & ÄSSÄS5

NB . Grösste Tanzränmlichkeiten am Platze und prima Tanz -
mufik ist vorhanden , ebenso Kuchen. 9931a .2 .2

Mrkliib Kmlsnihe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Mon tag abend *1-9 Uhr :
Rrolbe .

Oer Vorstand .

Jsr . SteligionsgeseMchaft .
Laubhütten - Schlustfest und

Gesetzesfreude.
24 . Okt. Abendgottesdienst 6 '^Uhr
25 . Okt . Morgengottesdienst 7^ „

Nachm .- Gottesdst . 4
Abend-Gottesdienst 6

26 . Okt. Morgenaottesdienst 7“ „
Nachm .-Gottesdienst 4^ „
Abend -Gottesdienstx fi05
Festes- Llusgang . J ®

, "
27. Okt. Morgenaottesdienst 6^ „

Nachm .- Gottesdst . 5

TanMr -Insiitut
Herrn . Sollrath
235 Kaiserstr . 235 .
Zu einigen Kursen werden

noch Herren -Anmeldungen er¬
beten . 15373 .5 . 1

r ~
Konrad
Schwarz Sjr

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfahlt
Beleuchtungskörper
für Gas- und elektr . Lidit

in reichster Auswahl.
Jl &&a.t7rnarken ,

CrsA . SiisthklltttKMMk .
Montag de« 24 . Oktober 1910 .

11. Abonnements-Vorstellung der
Abt . V ifliaiie Abonnementskarten) .

Ae Uiiln von Toledo.
Trauerspiel in 5 Akten vor».

Grillp
VON C.

nrzer .

E. J . Streit . r . 31, in.

Regie von Otto Kienscherf.
Personen :

Alfons der Edle, König
von Kastilien Fritz Herz.

Eleonore von England ,
dessen Gemahlin Edith Delkamp

Der Prinz , beider Sohn - -
Manrique , Gras von Lara ,

Almirante von Kastilien W.Kempf
Don Gareeran , dessen

Sohn . . . . . Karl Köstlin.
Donna Clara , Ehren -

dame der Königin Hedwig Holm.
Die Kammerfrau der

Königin . . . . Frieda Metzer
Isaak , der Fude . F . Baumbach.
Esther,! dessen / M . Frauendorser .
Nabel/Töchter , M . Ermarth .
Retnero , des Königs

Knappe . . . . P . Genimecke .
Erster 1 oa ;+t= I A . Bodenmüller .
Zweiter ' -. , A . Sallego .
dritter jltellerf £>. Benedict .
Ein Diener . . . L. ischneider.
Hofbcrren , Hofdamen , Standcs -

tzerrcn, Bittsteller , Diener .
Ort der Handlung : Toledo und

Umgebung.
Zeit : Um das Jahr 1195 .

Anfang K8 Uhr, Ende geg . 10 Uhr.
Abendkasse von 7 Uhr an .

La. 80V 000
feine Qualitäts «

liivrdtfii
(Inventur-Posten)

werden zu halben Preisen
ausverkauft .

Posten gelbe Russen
statt 3.50 100 61M 175 M.
M -Wretten 100 61. 2.50

3^/° M .-Wrel̂ . 100 6t 1.75
2 '/- M -kWrett. l00 6t. 1.T5
2 M -Cigaretten 100 6t 1 M.

MM ioo 6t eoi .
nur so lange Vorrat !

Mnt-Hamm-Hli
Karlsruhe B.E .2.2

Kreuzstr . 18. Kaiserstr . 87,
Kaiserstr. 229, Ecke Hirschstr .,
Mendelsohnplatz 8. Ecke Kriegstr.

NegechitMiise!
Hochfeines Speisezimmer,

erstklassige Arbeit , bestehend aus
Buffet , Kredenz, Sofa m. Umbau,
Ausziehtisch, 6 Lederstühlen , eich .,
dunkel gewichst 890 Mk .

hocheleganter Salon,
best . a .Zicrschrank .groß .Trnmcau ,
Sofa , 4 Stühlen , Säule mit Büste,
8eckig . Tisch , alles ausgel ., 480 M .

echtes Biedermeierzimmer .
bestehend aus Sekretär . Sofa ,
2 Kommoden, Tisch , 6 Stühlen ,
Spiegel mit Konsole, 680 Mk .

Herren -Maßanzüge ,
moderne elegante « toffe für mitt¬
lere Figuren 15 Mk .

1 extra großer Küchenschrank ,
Schreinerarbeit 20 Mk .

vollständige Kücheneinrichtung
best , aus Küchenschrank . Kredenz,
Tisch , Stühlen , cr-chäften, Ge¬
stellen tc . zusammen 90 Mk .

hochfeiner Lüster . Messing,
3 Flammen m . Zuglampe 30 Mk .

2 neue elegante Bettstellen
m . hohen Häuptern , Pat . -Röstcn,
Schoner zusammen 120 Mk .

1 extra großer Kleiderschrank,
nußbaum poliert , zerlegb. , 60 M .

sind zu verkaufen . B41024
Lessingstratze 33 . i,» Hof .

ein jüngerer , mit guter Handschrift
für einige Stunden des Tags oder
für ständig, gesuchte Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Nr . 15359
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

MtMckeilst!
Für den Vertrieb einer hervor¬

ragenden Neuheit (D . R . G . M .h
die sich in jeder Haushaltung rasch
und leicht cinführen läßt , werden
für die einzelnen Amtsbezirke
Badens Vertreter gesucht . Der
Verkauf dieses Artikels wirft als
Nebenbeschäftigung pro Jahr bei
Fleiß und Umsicht - schätzungsweise
12— 1800 Mk . ab . Die Sache ist
streng reell : Die Reklame wird von
der Fabrik besorgt.

Zur Uebernabme der Bezirks -
Vertretungen für die einzelnen
Bezirke ist ein stüssiges Kapital
von 200 Mk . erforderlich . 3.2

Offerten unter Nr . 40458 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

MitlirWeiiier M
Ein tüchtiger Militärschneider für

Mäntel u . Röcke für in u . außer
deni Hause sofort gesucht .
15849 Hardtstratze 48 .

UBBBHHB & BH

2MeWMll .
2 ietoütontae ,
nur tüchtige Arbeitskräfte , z . !
sotortigeu Eintritt gesucht .

Wtzner.
14 ., MM . W45a

Kreuzstratze 9, Ecke Kaiserstr . , neben
_ der kl . Kirche . B41021

Z . Stellen juchen
Stütze . Kinderfräulein , Kinder»
und Zimmermädchen . Mädchen
für alles , die bürgerl. kochen können
durch Büro Zeller , Erbprinzen -
stratze 23 . 2 . St ._ B41029
Gebilv , 23jähr Frünlein ,
Hannoveranerin . aus gut . Familie ,
sucht Stellung als Stütze , bei grüß.
Kindern oder als Reisebegletterni .
Beste Zeugnisse z . Verfügung . Off.
an Frau H . Käst . Hannover , Lud¬
wigstraße 33 , 2 . Stock. 1841032

Ein alt . Mädchen.
das gut bürgerl . kochen kann, sucht
Stellung als Mädchen allein . , 11

Zu erfragen unter B40888 trt oev
Expedition der „ Bad . Presse" .

Mädchen aus guter Familie sucht
Stelle auf '1 . Nov . oder später bei
kl . Familie s . sämtl . Hausarb . Näh.
B40998 Rudolfstr . 23 . 3 . St . , r .

Gut möbl . Zimmer

Tiicht. Maschinist3Ä .
°

sucht. Zu erfragen B41026
B r ü ck e , Wasserwerkstr.

Steinmauer
sofort gesucht . 15370

Aug . Braun , Bildhauer,
Karlsruhe - Beiertheim .

Jüngerer , tüchtiger

mit guten Zeugnissen auf
1 . Nov . geiucht . l: -80.2 .2

L . Wohlschlege !,
Kaiserstr. 173.

mit Aussicht nach dem Hof in gün¬
stiger Lage der « tadt ist bis 1 . Nov .
billig zn vermieten . B41007

Waldstratze 41 . 1 Tr . links.
Ecke 5taiserstraße und Waldstraßr

Ein einfach möbl. Viansarden -
zimmer ist an einen soliden Arbeiter '
zu vermieten . S841005

Näheres Waldstratze 54 , 2 . St .
Bürgcrstratze 8 ist im 2. Stock ein
möbl . Zimmer , auf die cstraße
gehend, zu hermieten . B410Ü4
Näheres parterre ._ _

Fasanenstratze 17. 3. Stock , nächst
der Kaiserstraße , ist ein möbliert .
3 i in m e r an einen Herrn oder
Fräulein zu vermieten. B41017

liaiiMbnrsche ,
ein junger , intcllig ., sofort gesucht .
B41023_ Zirkel 24 .

§in WOmIem
wird zum baldigen Eintritt gesucht .
Näheres im 15355 .2 .1

Hotel Gold . Karpfen ,
Karlsruhe .

Gartenftr . 66 . pari ., ist ein schönes
möbliertes Zimmer billig m ver-
inieten ._ Bl4000

Gartenftr 66 , pari. , ist ein möbl.
Zimmer , mit oder ohne Pension,
per sofort zu vermieten . B41001

Herderstrahe 2, bei der Kaiserallee,
3 Treppen hoch , ist ein schön und
gut möbl . Zimmer mit Balkon
sofort oder später bei ruhigen
Leuten zu vermieten ._ B40466

Leopoldstr. 13 , Jil . , ist eine schöne ,
möblierte Mansarde mit guter
Pension zu vermieten . B»»»«2 .1

Schillerstr . 13 ist ein unmöbliertes
Mansardenzimmer zu vermieten.
Näheres pari ._ 2340999

Schiitzenstr. 48. pari ., ist ein emfacki
möbl. Zimmer mit Kost an soliden

Arbeiter billig zu vermieten ; auck
ist eine gute Schlafstelle frei .

Schützenstraße 66 , 2 , Stock , ist cm
mübt. Zimmer mit sep. Eingang
zn vermieten ._ 3341002

Skeinstratze 27 , recht . Seitenbau
2. Sr ., ist einfach möbl . Zimmer
billig zu vermieten . 3340978,2.2

Waldhornstratze 64 ist ein einfach
möbl . Zimmer sos . bill . zu vermiet .
Zn erfr . 3. i-xtock . 3341003.2 .1

Wiihelmstr . 47 , 5. Stock , rechts, ist
ein mövtiertes Zimmer sofort
billig zu vermieten . 33409312 .2

28
hochfein , 152 Mk .. cleq .
Schreibtisch 62 Mk

Chaiselongue 24 Mk., Diwan 2
Mk . , groß . Trnmeaux 28 Mk ..
Dertikow 29 Mk. , Ansziehtisch
22 Mk ., elegante Schlafzimmer -
Einrichtung 250 Mi . , eif. Kinder¬
bettstelle 9 Mk., Spiegel , Tevpiche,
Borhangstofse , alles neu, spottbill .

: 44'erner , Schlossplatz 13 , Eing.
Karl - Friedrichstr ., pari ., r . B41028

Gesucht vcr 1 . Nov. zu kleiner
Familie ein 15360

für Küche u . Hausarbeit . ES wird
nur auf jemanden rcstcktiert , der
bei freundlichem Wesen zuverlässig
und ordentlich ist und bei gutem
Lohn und Behandlung eine ent¬
sprechende Leistung bieten >vill.

Näher . Lessingstratze 3 , 3 . Stock .

Büro Zimmern
— möglichst parterre — zu miete»
gesucht . Preisangabe mit aenaucr
Beschreibung unter Nr . 15368 an
die Expeditionder „Bad. Presse "crw

Fräulcin such » iosorl ober aus
1 . Nov . gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang inmitten
der Stadt .

Offerte » mit Preisangabe untctF
Nr . 3340992 an die Expedition bet ;
„Bad . Presse " erbeten .



49 ?! SRiitceSIctf . Montag den 24. Olt. 131kl

erstanden , die — nur bin NN« 27. vht «K«r —
ru den nebsnstsbsnden Extrapreisen verkauft
werden . — Bei der überaus grossen Menge
der in Betracht kommenden Sachen kann
nur ein kleiner Teil in den Schaufenstern
ausgestellt werden . — Jede Ansichtssendung
ist ausgeschlossen . — Sämtliche Sachen sind ,

hochmodern und von dieser Saison .

Eine Partie hochelegante
• n « i »

aus Crepe de Chine mit
Perlstickerei , Voile Ninon .
und Samt . Nur hochaparte JCÖ6S
letzte Neuheiten . Auch für

g ^ c | ,
d .verwöhntesten Geschmack Mk.

19?5 2050 295°
Ein Posten

schwarze Paletots «ftcn
nur gutes Tuch u . Eskimo , 10/5 sAOU VClOO
100— 120 cm lang IV fco *“ fc» V

© fite t

Abendmäntel jlÄ_ . nMnn
aus gutem reinw . Tuch , reich IQ 75 9 R 50 < A ÖD
verziert , ganz gefüttert IV £ W

Ein Posten

echte Plüsch - u . Samt - Paletots

Ein Posten Ein Posten
PolofAfc m epischen
9 dlUlUlO und orima ein -

790 12 ? 5 1075farbigen Stoffen

Ein Posten

eieg . Paletotshaben wir auf unserer Emkaufsreise von den
'
.iberhäuften Beständen einiger grossen

Fabriken nebenstehende chice 1‘ acons , letzte Neu¬
heiten , tadellose Stoffe

überaus billige Posten i
nur allerbeste Qualitäten ,
100 bis 120 cm lang ,
hervorragend billig

Prinzessröcke
reich bestickt , aus guten reinwollenen
Stoffen , weise , schwarz u . marineblau

4goo 69 °° 89 °°

235 ° 2950

Ein Posten Jacken-Kostüme
aus guten , nur reinwollenen Kamgarn - und Tuchstoffen sowie
engl . Stoffen . Nur moderne Fassons in guter Verarbeitung

Ein Post,
hochfeinSchneider -Kostüme

auf Seide in hoeheleg . Ausführ , m . reicher Handverschnürung ,
darunter ganz teuere Modelle für d . verwöhntesten Geschmack

Gruppe I Gruppe If Gruppe III Gruppe IVW 2 6 50 2 950 3950
Gruppe V Gruppe VI Gruppe VII Gruppe VIII

PlflHf
Unerreichtes

Angebot Ueber 2000 Binsen Unerreicht

billig .

Ein grosser Posten

Wollblusen , sensationell billig
£ <iaz gefüttert , in schönen , soliden Stoffen

Flanellhemden aus besten wasch¬
baren Flanellstoffen , Ia . Verarbeitung

090 £
90

590 690

6 90 9 75

Seidenblusen , („big ma
schwarz , unerreicht billig

Samtblusen , elegante Neuheiten

790 0751075

1475 |750

Tiill- ii . Spitzenblusen 375 K ?s 0751075
meist auf Seide ^ ^ "

in Kimonoform

Nachf .

Bedeutendstes Spezialhaus
für Damen - Konfektion

am Platze. 15350

In allen Größen
und

Preislagen

c » (jO ö Emil Vogel

15269 .3.1

Hofl . Nachfl.
Bürstenfabrik , Friedrichsplat} 3,

Waldhornstratze 22
2340626 empfiehlt guten 3.8

Mittag - und Abendfisch
(Im Abonnement von 70 Pfg . an '

15287 .2.2 sind fortwährend zu haben

Bintheimerstr . IO .
Ebendaselbst kann gekeltert werden .

Syndikakfreies

iolMnte änttöruli
Karlstraße 20 . G. m . b. H . Telephon 2644

Wir offerieren für prompte Lieferung :
Rußkohlen U , in unserer bekannt guten

Qualität . . ä Mk. 1 .15
k» engl . Anthraeitnuß II , nachgesicbt, . . . h Mk. 1 .90
Ia Braunkohlenbriketts , nur Bahnbczug . ü Mk. 1 .10
I » Rnhrfettnnß II , nachgesiebt . ä Mk. 1. 35
sowie alle anderen Sorten Kohlen und Holz billigst !
Ausnahmepreis für Fettschrot bis 1 . November 1910 gütig

Mk. - . 95 18345
per Zentner frei vors Hans, gegen bar , frei Keller 5 Pfg . mehr.

Prima Ware.

Einige Herren erhalten sehr guten
hiwi - i
Mendelsohnplatz 3 , 2 Treppen ,▼JS-ä- vis Hotel Grüner Hof . 534067Vi

Reelle Bedienung.
Guterhaltene

Betten n . Möbel
sind fortwährend billig zu verkauf .
4693 * Zähriugerstr . » 5 , d. d . Hof .

Unübertrefflich
ist eine fachgemäße , elektrische

[•

ttiils - tage
mit meinem neuesten elektrisch.

Vibrations- Massage-Apparat
Frau 1459U .6.5

Amalie Kildenhrand
Spezial-Damenfrisier-Geschäft

Krbprlnzeustr . 36 .
Vz,- - - - - J
Die ktaüt üip

aller Arte » sind wieder eiu-
getroffen. 14684*

Ailhelmstr . 34, l Tr. r.

Neuheiten

empfehlen

Ludwig Oehi Macht .,
Karlsruhe, Kaiserstr. 112.

6peifeMrtof$t(n
gutkochende . gesundeWare , gelbe
Kaiser, per ;jtr, '£>11. 3 .80 . gelb-
sieischige Industrie , per .gir . 4 .30
franko dlellerempstehlt fortwährend
AndreasSelter, Me d .Mach

Trlcvliou LV3. 99S4aL .i

»loset Ooldiard
Englische Mode -Artikel lür Herren .

Paletots Ulsters
die letzten Neuheiten
sind hereingekommen

bekannt vorzügliche Passform — chike Fagons«

Gummi-Mäntel
Katalog gratis und franko.

nur gediegene
erstklassige
Fabrikate : :

14305 .4 .3

! BK) SSSat8 33 & lS3Baiaa8

Fidel?, - Seilrank I
für

Aufbewahrung
von

Akten . Noten,
Briefen,Bücher
Münzen usw .

Höhe 120 cm,
Innenmaßc der
Auszüge : 9 cm
hoch , 31 cm
lief, 37 cm breit ,

von Mk . 28 _ an . ™>7

Gehr . Bo schert
Kaiserpassage 10—18.

Nachhilfestunden
1ii r Mittelschüler erteilt junger
Slnöeut gegen madiges Honorar

Onerreu unter Nr. B40996 an die
Expedition der . Bad . Presse" . 2 .1

Chice Damen -
Paletots

mn --L «« MK. QCI
15285 so lange Vorrat 3.2

Wilhelmstr. 34,1 Tr .,r .
Auf Kredit

bei strengst. Diskretion.
Beamten und besseren Privat¬

leuten liefert ein erslklasf. Geschäft
Weißwaren , Herren - und
Damenwäsche , Herren - u.
Damenkleiverstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft.

Offerten nebst genauer Adr .
unter Nr. 13429 an die Exp .
der „Bad. Presse" erbeten. *

Lieg . Herrenrad , Frei !., wie neu ,
( weg . Ausch. eines Motorr .) sehr lull ,
abzua . Fasaneustr . 3 . 11. 2540871

Kegelbahn.
Schöne , neu renovierte Kegelbahn

mir elektrischer Beleuchtung ist noch
an zwei Abenden zu vergeben .

Näheres bei dem Geschäftsführerdes Apollotheaters . Marien ftr . 1«

Damen - u . Kinderhüte
neuester Mode in gediegenen ,
kleidsam.Formen u .QualitätenSämtl Neuheiten in all . Putz¬
artikeln , als -. Bänder , Samte .
Seiden- u. Garnierstoffe , Hut¬
borden, Federn, Flügel , Reiher .

Blumen etc.
Neueste Schleier und Shawls .
Bei Barzahlung 5% Rabatt .
E. E. Laßmann ,

deutsche Mischung ,
l j, Pfd. Mk. 1.70 .

KaiserstrTelephon I
175.

:) V
Ö

Il



S Montag

Soweit VorratIm LichthofVon Montag bis inkl . Donnerstag

Grosse Posten

Konfekt o
nur moderne Kinderbekleidung , gut verarbeitet ,
tadellos sitzend und nur bewährte Qualitäten ,

zu hervorragend billigen Preisen .

Posten Knaben -Pyjaks
marine - blau mit Abzeichen und Gold¬
knopfgarnitur, gefüttert , gut sitzend und
sauber verarbeitet . . . . . . . .

Gr. 0—2 Posten Knaben -Pyjaks
marine-blau , reine Wolle gefüttert , mit
Aermelstickerei (Meteor) und Goldknopf¬
garnitur, chice Form . * .

Gr . 0- 2

Posten Loden -Pelerinen
Orig . Münchner, grau, wasser - Gr. 50—60 Gr. 65—70
dicht , unentbehrl . für d . Schule , A Cfl A OC
mit Durchgriff . . . . . . twv

Posten Knaben -Hosen
marine Cheviot , mit Leibchen , Hose glatt,
gut sitzend und gut gearbeitet . . . . 1 .25

Posten Cheviot - Capes
marine, mit roter Kapuze, völlig gearbeitet , ^
mit Durchgriff . . . . . . . . . . 2 . 75

Posten Knaben -Anzüge Gr. 1—2 3—4 5- 6
Matrosenform , mit doppeltem Kragen und
Krawatte, reinw . Kammgarn -Cheviot , marine¬
blau , Hose glatt , gefüttert . 7.50 100 - 8 . 50

Posten Knaben -Anzüge Gr. 1—2 3- 4 5- 6
marine-blau , hochgeschlossen , mit Krawatte
und Soatachiernng, Hose glatt , - gefüttert,
tadelloser Scbuianzug . . 5 .50 6 - 6 .50

Posten Mädchen -Jacken
ans marine Cbeviot , mit farbigem
Kragen -Besatz. KnöpfcheDgarnitur

Gr . 1- 3 4- 6

2.75 3 . 75

Posten Mädchen -Kleider
ans Barchend - Waschstoffen , hübsche dunkle Muster , teils
Hänger- teils Gürtelkleidchen mit Volant, ium Aussuchen
Gr. 45 - 70 Serie I II III IV

95 1 .20 1 .95 2 .90

Posten Mädchen -Jacken
aus Stoffen englischen Geschmacks
Paletotlänge, Kragen m. Samtbesatz

Gr . 1 - 3 4 - 6

4 .50 5 .50

Posten Knaben -Kittel
marnie, braun, K'garn-Cheviot
auf Futter , mit Gürtel , Falten-
Fa ^ on Grösse 50 —55

4 .95 Posten Knaben -Kittel marine. braun. K ’garn-Cheviot / T g-
mit abnohmb . Waschkragen Ij ^ 1 I
u. Gürtel aufFutter Gr.50 —55 *

Montag , Dienstag , Mittwoch Im Lichthof Soweit Vorrat

enscmrme
zu besonders billigen Preisen.

Regenschirm
Regenschirm
Regenschirm
Regenschirm

6 Serien
unserer bewährten Standard -Marken

für Damen und Herren, dauerhafte Qualität .

für Damen und Herren, Halbseide , mit Futteral

für Damen und Herren, festkantige Halbseide
mit reinseidenem Futteral .
für Damen und Herren, extva gross
mit reinseidenem Futteral . . . .

D a rr£»« £!>/-• li f- l -fc»£ ( sehr bewährter Schirm für Damen und Herren ,
Kegenscmrm , ,LIIC , Ia festkantige Halbseide, apart . Stock-Sortiment
Regenschirm „ Parseval “. reinseidene Serge mit fester Ripskante

1 . 95
3 .75
4 .50
5 .50

650
7 .50

Entoutcas
reiches Sortiment arparter Neuheiten

Entoutcas Halbseide , mit farbiger Bordüre, Vollgestell . . . . . . . . .
EntOUtCaS einfarbige Halbseide , mit gleichfarbigem Futteral , apart dekoriert >
EntOUtCaS Ia. Halbseide , moderne Schotten - oder Chine-Bordure .

pr rl i .r . 1 „ i r .ac einfarbig Direktoire, schräger Horaplattengriff
»— niUUlLd .Q mit Schleife und Agraffe dekorirt . . . . .

EntOUtCaS einfarbig, reine Seide , extra dünn und leicht . .

EntOUtCaS Reinseiden Vegetal in besonders chicer Ausführung . . . . . .

15340

3 .90
5 .50
6 .75
8 .50
9 .75

11 .50

.««V«

sV-VA. . .
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